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Parkmöglichkeit

Hildesheimer Straße stadtauswärts befindet sich die Einfahrt zum Parkplatz gleich hinter der Stadtbi-
bliothek rechts vor dem Regionsgebäude.

Hinweise

Für die Delegierten des Jugendtages am 8. Juni 2012 und für die Delegierten des Sporttages 
am 16. Juni 2012 stehen Getränke kostenlos zur Verfügung.

Wir hoffen auf noch regere Teilnahme!

Der Regionssportbund Hannover honoriert die Teilnahme am Sporttag! 

Alle Vereine, die eine Gerätebezuschussung beantragen, erhalten eine Grundförderung. Vereine,
die am Sporttag teilnehmen, erhalten gemäß Beschluss des Vorstandes, 20 % der förderungsfähigen
Kosten. Dies gilt sofern Mittel zur Verfügung stehen.

Die Teilnahme lohnt sich also!
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde,

der Sport besitzt in unserer Region einen hohen

Stellenwert. Das beachtliche breitensportliche En-

gagement der Bürger ist eine tragende Säule un-

serer Sportkultur. Auch bei den zahlreichen in der

Region ausgetragenen Sportveranstaltungen zeigt

sich die Begeisterung der Menschen für Sport und

Bewegung immer wieder. Der Sport war und ist

heute mehr denn je ein wichtiger Bestandteil un-

seres Gemeinschaftslebens.

Wer Sport treibt, lernt Spielregeln zu akzeptieren

und mit Siegen und Niederlagen umzugehen. Wer

Sport treibt, übt den Umgang mit Menschen. Nicht

zuletzt fördert der Sport die Gesundheit, integriert

Fremde und verbindet Jung und Alt. 

In der heutigen Zeit werden hohe Erwartungen an

den Sportverein gestellt, der immer mehr auf die

soziale Verantwortung angesprochen wird. In eini-

gen Bereichen werden durch die gesetzlichen Ver-

änderungen, die Zeiten um Sport zu treiben, stark

eingeschränkt. Die Vereine müssen sich auf eine

erheblich verändernde Gesellschaft und den

damit einhergehenden Strukturbedingungen ein-

stellen. Hier kann nur eine starke Sportorganisation

Hilfe zur Selbsthilfe geben.

Deshalb mein Appell an Euch, zeigt durch Eure Teil-

nahme am Regionsporttag die Geschlossenheit

des Sports. Nur eine starke Sportorganisation ist in

der Lage den zukünftigen Anforderungen der Ge-

sellschaft stand zu halten.  

In der Gewissheit einer hervorragenden Organisa-

tion des Regionssporttages, sehe ich diesem Tag

beruhigt entgegen. Deshalb danke ich besonders

den Mitarbeitern der Geschäftsstelle, ohne deren

außerordentliches Engagement die Ausrichtung

einer solchen Großveranstaltung mit dem dazu er-

forderlichen organisatorischen Aufwand nicht zu

leisten wäre.

Joachim Brandt Vorsitzender

Regionssportbund Hannover e.V.
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Sporttag



Tagesordnung

1.) Eröffnung - Begrüßung - Beschlussfähigkeit 

2.) Totenehrung

3.) Grußworte der Gäste

Parlamentarischer Teil

4.) Regularien

5.) Anträge

6.) Einführung eines Grundbeitrages

7.) Bericht des Vorstandes und Aussprache

8.) Bericht des Schatzmeisters und Aussprache

9.) Bericht der Kassenprüfer 

10.) Entlastung des Vorstandes

11.) Wahlen zum Vorstand

-  Vorsitzender

-  Schatzmeister

-  stellv. Vorsitzender

-  stellv. Vorsitzender

-  Schriftführer

-  Pressewart

-  Wahlen von zwei Kassenprüfern und einem Ersatzkassenprüfer

12.) Beschlussfassung über die Aufnahme eines Kassenkredites

13.) Nachtragshaushalt 2012

14.) Rahmenhaushalt 2013 und 2014

15.) Mitteilungen des Vorstandes / Anfragen an den Vorstand

Die Delegierten des Sporttages ergeben sich aus § 13 der gültigen Satzung des Regionssportbundes

Hannover e.V.
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Termin: Samstag, 16. Juni 2012       Uhrzeit: 10:00 Uhr

Ort: Sitzungssaal der Region Hannover 
Hildesheimer Straße 18, 30169 Hannover

zum
20. ordentlichen Sporttag

des
Regionssportbundes Hannover e.V.
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Liebe Delegierte des Regionssporttages,
sehr geehrte Gäste,
sehr geehrte Damen und Herren,

zu Ihrem 20. Regionssporttag am 16. Juni 2012

übermittle ich Ihnen die Grüße der Niedersächsi-

schen Landesregierung und wünsche der Veran-

staltung einen erfolgreichen Verlauf.

Unsere 48 Sportbünde in Niedersachsen nehmen

als rechtlich selbständige Gliederungen des Lan-

dessportbundes wichtige Aufgaben für ihre Mitglie-

der wahr. Sie betreuen die Sportvereine und

Fach verbände in ihrem Zuständigkeitsbereich

sportartübergreifend gemäß der Satzung sowie

den Ordnungen und Beschlüssen des LSB.

Der Regionssportbund Hannover ist der größte

Sportbund im Landessportbund Niedersachsen.

Unter seinem Dach sind 686 Sportvereine zusam-

mengeschlossen. Der Regionssportbund betreut

diese Vereine mit rund 190.000 Sportlerinnen und

Sportlern sowie ihre 3.700 Übungsleiter. 19 Regions-

fachverbände organisieren eigenverantwortlich

den Wettkampfsport. Darüber hinaus vertreten 

17 Sportringe, eine Besonderheit hier in der Region,

die Vereine in sportpolitischen Fragen gegenüber

den 20 Kommunen im Regionsgebiet.

Die Basis des Sports sind die Sportvereine und die

in ihnen aktiven Sportler sowie die vielen tausend

in den Vorständen und im Übungsbetrieb mitwir-

kenden Ehrenamtlichen. Für deren Tätigkeit wer-

den auf der Ebene der Kreis- und Stadtsportbünde

bzw. des Regionssportbundes wichtige Entschei-

dungen getroffen.

Aufgabe der Landespolitik ist es, für den Sport in

unserem Land gute Rahmenbedingungen zu

schaffen. Hieran haben sich in den vergangenen

Jahren die sportpolitischen Beschlüsse der Landes-

regierung und des Landtages orientiert. Mit den

Fördermaßnahmen des Sportstättensanierungspro-

gramms 2007 bis 2011 sowie den Entscheidungen

im Rahmen des Konjunkturpakets II konnten wirk-

same Verbesserungen der Sportinfrastruktur im

Land Niedersachsen erreicht werden.

Sporttage unserer Sportbünde sind Veranstaltun-

gen, auf denen wichtige Weichenstellungen für

den organisierten Sport getroffen werden. Auf

Sporttagen wird über die geleistete Arbeit Rechen-

schaft abgelegt und es werden Ziele für die künf-

tige Arbeit beschlossen. Nicht zuletzt werden auch

die Wahlen zur Besetzung der Vorstandsfunktionen

durchgeführt. Auf Sporttagen gilt es aber auch,

den vielen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in

den Sportvereinen und auf Verbandsebene für

ihren unermüdlichen ehrenamtlichen Einsatz zu

danken. Ich möchte dies hiermit im Namen der

Landesregierung und auch persönlich tun. Ohne

das große Engagement der Bürgerinnen und Bür-

ger würden nicht nur unsere Sportvereine ihre Ar-

beit nicht leisten können, unser gesamtes ge sell-

 schaftliches Leben könnte nicht funktionieren.

Das Ehrenamt ist die Seele des Sports. In diesem

Sinne wünsche ich dem 20. ordentlichen Regions-

sporttag konstruktive Beratungen und richtungwei-

sende Entscheidungen.

Mit freundlichen Grüßen

Uwe Schünemann

Uwe Schünemann

Niedersächsischer Minister

für Inneres und Sport



Sehr geehrte Damen und Herren,

der Regionssportbund Hannover e.V. veranstaltet

am 16. Juni 2012 seinen 20. ordentlichen Sporttag.

Ich freue mich, dass die Delegierten und Gäste für

diesen Tag wieder das Haus der Region gewählt

haben.

„Wer rastet, der rostet!“ Damit die Menschen in der

Region Hannover keinen Rost ansetzen, sorgen

über 670 Vereine unter dem Dach des Regions-

sportbundes für Bewegung. Egal ob im Wasser

oder auf dem Platz, ob zu Pferd oder zu Fuß, ob mit

Schläger oder mit Ball - die Möglichkeiten, sich

sportlich zu betätigen, sind dank der Vereinskultur

vielfältig. 

Aber nicht nur das Sportangebot zeichnet die

Dachorganisation aus, sondern auch ihr sportpoli-

tisches Engagement: Der Regionssportbund vertritt

die Interessen von rund 200.000 Mitgliedern und

3.500 Übungsleiterinnen und -leitern – eine nicht zu

unterschätzende Arbeit im Dienst der Allgemein-

heit.

So sorgt der Regionssportbund zusammen mit sei-

nen Vereinen seit mehr als 30 Jahren nicht nur für

„rostfreie“ körperliche Bewegung, sondern auch

für eine Weiterentwicklung des Vereinslebens.

Junge wie ältere Menschen werden vom Regions-

sportbund angesprochen und gefördert: Kinder

und Jugendliche lernen im Sport Regeln, die auch 

für das tägliche Miteinander von Bedeutung sind.

Immer öfter richtet sich das Bewegungsangebot

heute aber auch an ältere Menschen und ihre Be-

dürfnisse – der demographische Wandel findet im

Sport Berücksichtigung. 

Ich danke allen ehrenamtlich Aktiven beim Regi-

onssportbund, in den Fachverbänden und Verei-

nen für ihren unermüdlichen Einsatz zum Wohl des

Sports in der Region Hannover und wünsche allen

Beteiligten einen erfolgreichen Tag.
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Hauke Jagau Regionspräsident



Alle zwei Jahre lädt der Regionssportbund Hanno-

ver VertreterInnen aus seinen Mitgliedsvereinen,

den Regionsfachverbänden und Sportringen zum

Sporttag ein, um ihnen Rechenschaft über die ge-

leistete Arbeit abzulegen, die zukünftigen Arbeits-

schwerpunkte festzulegen und Vorstandswahlen

durchzuführen. 

Ich nutze die Gelegenheit gerne, dem Vorstand

und den Delegierten im Namen des LandesSport-

Bundes (LSB) Niedersachsen herzlich für das ehren-

amtliche Engagement für den gemein wohl-

orientierten Sport zu danken. Ich bitte Sie darum,

die Bemühungen in den Sportvereinen zu verstär-

ken, jüngere Interessierte in die Vorstände einzube-

ziehen und ihnen konkrete Verantwortung zu

übertragen. Der Regionssportbund selbst hat hier-

bei erste Schritte eingeleitet, denen weitere folgen

werden. Nur wer die Jugend hat, der hat die Zu-

kunft! 

Die Zusammenarbeit zwischen den Verantwortli-

chen des Regionssportbundes Hannover und des

LSB war in den vergangenen beiden Jahren kon-

struktiv. Bei der Weiterentwicklung der Sportbünde

im Land hat der Regionssportbund wichtige Im-

pulse eingebracht. 

In der Sportentwicklungsplanung, die der Regions-

sportbund mit den Kommunen weiter entwickeln

will, steht der LSB an seiner Seite. 

Der Vereinssport steht vor großen Herausforderun-

gen. Nur gemeinsam mit vielen Partnern können

wir den Vereinen die notwendigen Hilfen auf ihrem

weiteren Entwicklungsweg geben. Ein besonders

gutes und bundesweit beachtetes Beispiel dafür

aus jüngster Vergangenheit ist sicher das Projekt

LAMIS – Langenhagener Migrantinnen Sport – eine

Kooperation zwischen dem Regionssportbund,

dem BSV Langenhagen, der AWO Region Hanno-

ver und dem LSB. 

Den Teilnehmenden des 20. Regionssporttages

wünsche ich einen guten Verlauf der Veranstal-

tung. 
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Professor Dr. Wolf-Rüdiger Umbach

Präsident

LandesSportBund Niedersachsen e.V.



Der Regionssportbund hat in den vergangenen

fünf Jahren insgesamt 10.673 Mitglieder verloren.

Das ist im Vergleich zum Rückgang beim Landes-

sportbund insgesamt überproportional. Mit diesem

Mitgliederrückgang geht auch die Bezuschussung

durch den Landessportbund einher. Sämtliche För-

dermittel, sei es die Übungsleiterbezuschussung

oder die Bezuschussung im Sportstättenbau richtet

sich nach den Mitgliederzahlen. Die Summen der

im Haushalt des Landessportbundes stehenden

Fördermittel werden durch die Gesamtmitglieder-

zahl geteilt und mit der Mitgliederzahl des Sport-

bundes multipliziert. Durch die überproportionalen

Mitgliederrückgänge erhalten wir somit weniger

Fördermittel. 

Durch den Mitgliederrückgang sind Mindereinnah-

men zu verzeichnen. Allein in diesem Jahr entstan-

den Beitragsmindereinnahmen von mehr als

21.000,00 €. Die Fördermittel sind aber in der bishe-

rigen Höhe weiter zur Verfügung gestellt worden.

Auch die Gerätebezuschussung wurde in vollem

Umfang aufrecht erhalten. 

Trotz sparsamer Haushaltsführung konnten die Min-

dereinnahmen nicht ausgeglichen werden. Dieses

wird auch durch die ausgewiesenen Verluste bei

den Jahresabschlüssen deutlich. Waren die Ver-

luste im Haushaltsjahr 2010 noch im vierstelligen Be-

reich, so wurde im Haushaltsjahr 2011 bereits ein

fünfstelliger Verlust ausgewiesen.

Weitere finanzielle Belastungen kommen durch die

Neuordnung der Finanzierung der Sportreferenten

beim Landessportbund auf den Regionssportbund

zu. Diese Neuordnung wird dem Regionssportbund

Mehrzahlungen im fünfstelligen Bereich kosten. 

Zurzeit beteiligt sich der Regionssportbund an der

Finanzierung unseres Sportreferenten mit ca.

9.000,00 €. Durch den Beschluss des Hauptaus-

schusses im Landessportbund wird ab dem

1.1.2015 die Bezuschussung der Sportreferenten

neu geregelt. Hierdurch erhöht sich der Anteil des

Regionssportbundes an der Finanzierung des Sport-

referenten auf 27.375,00 €. 

Aus vorgenannten Gründen schlägt der Vorstand

des Regionssportbundes dem Sporttag vor, den

Betrag von 50,00 € als Grundbeitrag neu einzufüh-

ren. Dieser Grundbeitrag ist für alle Vereine gleich

und wird der bisherigen Beitragsregelung vorge-

schaltet.

Der Vorstand bittet um Zustimmung für die Einfüh-

rung eines jährlichen Grundbeitrages von 50,00 €. 

Roland Freitag

komm. Schatzmeister

Regionssportbund
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Das Vereinscoaching des
Regionssportbundes kann

helfen! 

Sie wollen Ihren Verein 

besser aufstellen, 

Aber wie?

Die Zukunftsfähigkeit

Ihres Vereins ist 

gefährdet?

Was tun?

Die Teilnehmer an der Coaching-Veranstaltung sol-
len durch diese Maßnahme die Schwachpunkte im 
Verein erkennen, diese abstellen und den Verein 
zukunftsfähiger aufstellen.

Weitere Informationen erhalten Sie von unserer 
Mit ar beiterin Frau Pflaumbaum: per Mail: 
pflaumbaum@regionssportbund-hannover.de 
oder telefonische: 0511 / 800 79 78-5.

Einführung eines Grundbeitrages



Vereins- und Verbandsbesuche

Im Berichtszeitraum für die Jahre 2010 und 2011

lagen dem Regionssportbund 584 Einladungen

vor. Aufgrund von Terminüberschneidungen konn-

ten wir leider nicht allen Einladungen nachkom-

men, an dieser Stelle bitten wir um Verständnis. Die

wichtigsten Termine, insbesondere Jubiläen und

Ehrungen wurden besucht: 

Personenehrungen

• 19 Goldene Ehrennadeln Landessportbund 

• 29 Silberne Ehrennadeln Landessportbund 

• 9 Bronzene Ehrennadeln Landessportbund 

• 6 Ehrenamtszertifikate

• 2 Jugendleiter Ehrennadeln Sportjugend 

Niedersachsen

• 31 Goldene Ehrennadeln Regionssportbund

•160 Ehrennadeln für 50-jährige Mitgliedschaft

• 4 40-jährige Prüfertätigkeit für das Deutsche 

Sportabzeichen

• 1 35-jährige Prüfertätigkeit für das Deutsche 

Sportabzeichen

• 9 30-jährige Prüfertätigkeit für das Deutsche 

Sportabzeichen

• 9 25-jährige Prüfertätigkeit für das Deutsche 

Sportabzeichen

• 3 20-jährige Prüfertätigkeit für das Deutsche 

Sportabzeichen

• 2 15-jährige Prüfertätigkeit für das Deutsche 

Sportabzeichen

Vereinsehrungen

• 1 150-jähriges Vereinsjubiläum

• 1 125-jähriges Vereinsjubiläum

• 20 100-jähriges Vereinsjubiläum

• 1 75-jähriges Vereinsjubiläum

• 16 50-jähriges Vereinsjubiläum

• 6 25-jähriges Vereinsjubiläum

Nachfolgende Sitzungen vom Regionssportbund

haben statt gefunden:

• 48 Sitzungen des geschäftsführenden

Vorstandes

• 12 Vorstandssitzungen 

• 3 Klausurtagungen des Vorstandes

• 2 Hauptausschusssitzungen des Regionssport-

bundes

• 14 Sitzungen der Ausschüsse des Regionssport-

bundes

Weitere Sitzungen wurden besucht:

• 1 Landessporttag

• 4 Hauptausschusssitzungen des Landessport-

bundes

• 15 verschiedene Arbeitskreissitzungen des 

Landessportbundes 

• 5 Sitzungen der Lenkungsgruppe der Klima-

schutzagentur

• 1 Klausurtagung der Sportringe

diverse Sitzungen der Sportringe

diverse Sitzungen der Regionsfachverbände

Nach dem 19. ordentlichen Sporttag hat sich der

Vorstand des Regionssportbundes eine neue in-

nere Struktur gegeben. So wurden neue Hand-

lungsfelder definiert und diese mit Ausschuss mit -

Bericht desVorstandes
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Bericht des Vorstandes über die Geschäftsjahre 
2010 und 2011



gliedern besetzt. Jedem Handlungsfeld steht ein

Vorstandsmitglied des Regionssportbundes als Vor-

sitzender vor. Dazu sind in jedem Ausschuss ein wei-

teres Vorstandsmitglied, ein MitarbeiterIn aus der

Geschäftsstelle und drei externe Mitglieder aus

Vereinen des Regionssportbundes zugeordnet. Die

ab dem 1.1.2011 neu definierten Handlungsfelder,

mit Ihren derzeitigen Inhalten:

Aus- und Fortbildung
• Übungsleiter Ausbildungen

• Übungsleiter Fortbildungen

• Qualifix Ausbildungen

• Selbstbehauptungskurse

Sportentwicklung
• Sportstättenentwicklung

• Sportabzeichen

• Integration im Sport

Vereinsberatung / Vereinsservice
• Erstellung von Buchführungen

• Durchführung von Mitgliederverwaltungen

• Durchführung von Lohnabrechnungen

• Durchführung von Vereinsberatungen

• Durchführung von Vereinscoaching

Sport und Events
• Seniorensporttag

• Frauensporttag

• Sämtliche Sportangelegenheiten

Zuschuss Angelegenheiten
• Gerätebezuschussung

• Übungsleiterbezuschussung

• Besondere Bezuschussung

• Bezuschussung von Baumaßnahmen

• Lenkungsgruppe Klimaschutzagentur

• Sportfonds der Sparkasse Hannover

• Sterne des Sports der Volksbanken

Öffentlichkeitsarbeit
• Sport-Info

• Internetauftritt

• Pressedarstellungen

Satzungen, Ordnungen und Organisations-
entwicklung
• Erstellung der Satzungen, Ordnungen, 

Richtlinien

Sportpolitik
• Kontaktpflege mit den Regionspolitikern

• Durchführung von Sportkongressen

• Mitarbeit im Regionsausschuss

Gemäß § 14 der Satzung des Regionssportbundes

legt der Vorstand Rechenschaft über die Berichts-

jahre 2010 und 2011 ab. 

Aus- und Fortbildung

Übungsleiter-C Ausbildung

In den Jahren 2010 und 2011 wurden insgesamt 

12 Übungsleiter-C Ausbildungen angeboten, mit

insgesamt 210 Teilnehmern. 

Seit vielen Jahren bietet der Regionssportbund ein-

mal jährlich eine verkürzte ÜL-C Ausbildung für 

Erzieherinnen der BBS Springe im Durchschnitt mit

20 Teilnehmern an.

Bericht desVorstandes
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Erstmalig im Landessportbund Niedersachsen

wurde vom Regionssportbund eine Übungsleiter-

ausbildung für Migrantinnen durchgeführt. Nach

erfolgter Ausbildung und Ablegung einer Prüfung

konnte elf ausgebildeten Migrantinnen eine ÜL-C

Lizenz überreicht werden. Der Regionssportbund

hat allen frischgebackenen Übungsleitern einen

Platz zum Hospitieren anbieten können. In sechs

Vereinen sollen die Migrantinnen nun Erfahrung als

Übungsleiterin sammeln. 

Übungsleiter-C Fortbildung

Im Berichtszeitraum wurden insgesamt 22 Fortbil-

dungstermine angeboten mit den nachfolgenden

Themen angeboten:

• Step-Aerobic Basic

• Step-Aerobic I

• Step-Aerobic II

• Pilates Intensiv

• Bodyforming

• Rückenfit

• Thai Fit

• Modern Jazz Dance

• Fitness Info Tage

• Pilates mit Ball

• Cardio Fight

• Koordinations- und Gedächnistraining 

mit Fit-Ball

• Swing Stick

• Psychomotorik

• Fit for Kids

Diese Lehrgänge wurden von 331 Übungsleitern zur

Verlängerung ihrer Lizenz besucht.

Übungsleiter-B Ausbildung

Im Jahr 2011 wurde erstmalig die ÜL-B Ausbildung

angeboten, wobei der ÜL-B Basislehrgang durch

Spezialblockbausteine aus der ÜL-C Ausbildung

anerkannt wurde. Insgesamt legten 8 Teilnehmer

erfolgreich die Ausbildung zum Übungsleiter-B ab,

um in ihren Vereinen Präventionssport anzubieten.

Übungsleiter-B Fortbildung

In diesem Ausbildungszweig für die weiterführende

Lizenz wurden folgende Lehrgänge angeboten:

Ernährung/Nahrungsergänzung

Ernährung im Alter

Aqua-Jumping

Aqua-Fit

Aqua-Bike

Zu den Lehrgängen wurden 53 Übungsleiter be-

grüßt. Auch hier konnten die Lizenzen verlängert

werden.

Qualifix-Ausbildungen

Vom Regionssportbund wurden 44 Qualifix-Ausbil-

dungen mit insgesamt 812 Teilnehmern durchge-

führt. 

Nachfolgende Seminare wurden angeboten:

• Finanzbuchhaltung

• EDV Finanzbuchhaltung

Bericht desVorstandes
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• EDV Mitgliederverwaltung für Einsteiger

• EDV Mitgliederverwaltung für Fortgeschrittene

• EDV Anlagebuchhaltung

• Haftung I (Haftung des Vereins)

• Haftung II (persönliche Haftung im Verein)

• Medienrecht

• Mitarbeiter gewinnen und betreuen

• Kassenprüfung

• Mitgliederversammlung

• Fördermittel für internationale Jugendarbeit

• Satzung

• Starke Jugend - Starker Verein

• Versicherung inkl. Zusatzversicherung

• Beschäftigung im Sportverein/Minijob

• Sport- und Vereinsentwicklung

• Vereine und Kooperationen

• Führen und Motivieren

• Pressearbeit/Schreibwerkstatt

• Mit Umwelt Kosten sparen

• Arbeitsrecht für Vereine

• Förderung des Sportstättenbaus

Dieses vielfältige Angebot wird auch in den nächs-

ten Jahren vom Regionssportbund vorgehalten.

Rhetorikseminar

Insgesamt wurden zwei Grund- und drei Aufbause-

minare für Frauen angeboten. Daran nahmen 50

Teilnehmerinnen aus 44 Vereinen teil. Ziel dieser

Maßnahme ist es, Frauen sicherer in Vorstandspos-

ten zu machen.

Sportentwicklung

Eine interessante und für den Regionssportbund

sehr wichtige Angelegenheit ist die Sportentwick-

lung in den Kommunen unseres Wirkungskreises. In

welcher Kommune, mit Ausnahme von Burgwedel,

gibt es Sportentwicklungspläne? Wir mussten fest-

stellen, in keiner weiteren Kommune. Der „Goldene

Plan“ aus dem Anfang der 80er Jahre wurde nie

fortgeschrieben. Ein Sportentwicklungsplan für die

Zukunft der Sporttreibenden ist in jeder Kommune

von großer Wichtigkeit. Aus diesem Grund hat sich

der geschäftsführende Vorstand mit dieser Materie

eingehend befasst und ist zu dem Entschluss ge-

kommen, Sportentwicklungspläne für jede Kom-

mune erschwinglich zu machen.

So wurde Kontakt zur Leibniz Universität Hannover

aufgenommen. Prof. Dr. Detlef Kuhlmann, ein Ex-

perte auf dem Gebiet der Sportentwicklung, war

unser Gesprächspartner. Nach mehreren Gesprä-

chen kristallisierte sich das vom Regionssportbund

konzipierte Modell heraus. Dieses Modell, besteht

aus zwei Teilen (einem Grobkonzept und einem

Feinkonzept). Hierzu entwickelte die Leibniz Univer-

sität nachfolgende Fragebögen:

• Fragebogen für die Bevölkerung

• Fragebogen für Sportvereine

• Fragebogen für kommerzielle Sportanbieter

• Fragebogen für Sportgruppen außerhalb des 

Vereinssports

• Fragebogen für Vereine zur Sportstätten-

bewertung

• Fragebogen für Schulen zur Sportstätten-

bewertung

Bericht desVorstandes
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Vereinsberatung / Vereinsservice

Vereinscoaching

Im Berichtszeitraum wurden acht Veranstaltungen

mit insgesamt 158 Vereinsvertretern durchgeführt.

Auf Wunsch von drei Vereinen gab es nach Ablauf

eines Jahres eine Überprüfung des Tätigkeitskata-

loges. Das Coaching soll Vereine unter Berücksich-

tigung des demografischen Wandels und den

immer weniger vorhandenen Sporträumen zu-

kunftsfähig machen.

Vereinsservice

Der Regionssportbund stellt allen Vereinen, denen

das nötige Personal fehlt, seinen kostenpflichtigen

Vereinsservice in folgenden Bereich zur Verfügung:

Vereinsbuchführung mit und ohne Kostenstellen-

rechnung, Jahresabschlüsse und Betriebswirt-

schaftliche Auswertungen

Mitgliederverwaltung mit Bankeinzug der Mitglieds-

beiträge und Übermittlung der Bestandserhebung

Lohnabrechnung von Übungsleitern, Platzwarten,

Raumpflegern usw.

Dieser Dienstleistungsbereich wird ständig erwei-

tert. Der Regionssportbund ist auch bereit vorüber-

gehend solche Aufgaben zu übernehmen bzw.

alte Unterlagen aufzuarbeiten. 

Sport und Events

Seniorensporttag

Im Berichtszeitraum wurden zwei Seniorensport-

tage in Langenhagen durchgeführt. Konnten am

Seniorensporttag 2010 noch 167 Teilnehmer be-

grüßt werden, so waren es in 2011 nur noch 118.

Nach den Auswertungen der Fragebögen war die

überwiegende Mehrheit (93 %) mit dem Angebot

sehr zufrieden. Dennoch ergab die Auswertung,

dass die gewünschte Zielgruppe sich nicht von

dem Titel der Veranstaltung  angesprochen fühlte.

In seiner letzten Sitzung hat der Ausschuss beschlos-

sen zukünftige Seniorensporttage unter dem Titel

„50plus Aktivtag - bleib fit, mach mit“ durchzufüh-

ren. Auch das Layout der Werbemedien wird über-

arbeitet. Der erste „50plus Aktivtag - bleib fit, mach

mit“ findet im Jahr 2013 und danach im 2-Jahres

Rhythmus statt.

Bericht desVorstandes
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Frauensporttag

Wie schon in den Jahren zuvor erfreut sich dieses

Event einer großen Beliebtheit. Aus Kapazitätsgrün-

den kann die maximale Teilnehmerzahl von 500

Frauen nicht überschritten werden. Diese Mammut-

aufgabe ist eine große logistische Herausforderung,

die von den MitarbeiterInnen der Geschäfts- stelle

Jahr für Jahr bravourös gemeistert wird. Beim Frau-

ensporttag 2010 überraschte das Fernsehteam des

ZDF die Organisatoren, in dem es eine Teilnehmerin

den ganzen Tag mit der Kamera begleitete. Der

Kurzbericht wurde in der ZDF Drehscheibe gesendet.

Wir können allen Frauen nur raten, sich rechtzeitig

für den Frauensporttag anzumelden.

Sportabzeichentour

Nachdem die Sportabzeichentour 2009 in Letter

ein großer Erfolg für den Regionssportbund war,

wurden auch in den Jahren 2010 in Uetze (VfL

Uetze) und 2011 in Barsinghausen (TSV Kirchdorf)

Sportabzeichentage durchgeführt. Zu dieser Ver-

anstaltung wurden Schulkinder mit ihren Lehrern

aus den betreffenden Orten zum Ablegen des

Sportabzeichens eingeladen. Ebenso hatten Kin-

dergartenkinder aus der Umgebung, die Möglich-

keit ein Minisportabzeichen abzulegen. In Uetze

nahmen 1.583 und in Barsinghausen 1.077 Schüle-

rInnen teil. Aus den Kindergärten im Bereich Uetze

nahmen 382 und in Barsinghausen 270 Kinder an

dem Sportabzeichentag mit Begeisterung teil. In

Uetze unterstützten uns 97 sowie in Barsinghausen

84 Prüfer und Helfer bei der Durchführung des

Sportabzeichentages.

Zuschuss Angelegenheiten

Gerätebezuschussung

Der Regionssportbund ist erfreut, dass im Berichts-

zeitraum 2010 und 2011 trotz angespannter Haus-

haltslage die Gerätebezuschussung aufrecht

erhalten werden konnte. Durch deckungsgleich

gebrachte Haushaltstitel konnten 2010 insgesamt

43.550,00 € und 2011 insgesamt 39.220,00 € Zu-

schüsse an die Vereine ausgezahlt werden.

Übungsleiterbezuschussung

Die Übungsleiterbezuschussung muss trotz Intranet

auch weiterhin von den Vereinen in Papierform mit

den Originalformularen beantragt werden. Kopien

in Form von Pdf-Dateien oder Faxen können nicht

berücksichtigt werden. 

Im Jahr 2010 konnten den Vereinen Übungsleiter-

zuschüsse i.H.v. 429.658,24 € und im Jahr 2011 i.H.v.

420.728,34 € ausgezahlt werden. Dies bedeutet,

Bericht desVorstandes
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dass den Vereinen entsprechend den Richtlinien

pro Übungsleiter in beiden Jahren ein Betrag i.H.v.

300,00 € bewilligt wurde.

Seminar Sportstättenbau

In den Jahren 2010 und 2011 konnten vier Semi-

nare zum Sportstättenbau durchgeführt werden.

Inhalt der Seminare sind die Richtlinie des Landes-

sportbundes zum Sportstättenbau sowie energeti-

sche Sanierungen durch die Klimaschutzagentur.

An diesen Pflichtseminaren nahmen im Berichts-

zeitraum insgesamt 113 Vereinsvertreter aus 98 Ver-

einen teil.

Öffentlichkeitsarbeit

Radio LeineHertz 106einhalb

Der am 16.7.2009 erstmalig auf Sendung gegan-

gene Sport Talk wurde im Berichtszeitraum von 119

Vereinen genutzt, um sich und ihre Aktivitäten vor-

zustellen. Sowohl aus der Sicht der Moderatoren Erk

Bratke und Manfred Finger als auch der inter-

viewten Vereine, war der Sport Talk eine gute Mög-

lichkeit, sich über dieses Medium zu präsentieren.

Hatten die Vereinsvertreter die Sendung erst hinter

sich gebracht, waren sie voll des Lobes über diese

Kommunikationsmöglichkeit.

Kurzfristige Absagen von Sendeterminen seitens

der Vereine sowie die aufwendige Akquise bei der

Besetzung führten zur Einstellung des Sport Talks

zum 31.12.2011. 

Schade, hier haben unsere Vereine eine große

Chance, ihren Verein vorzustellen, vertan.    

Sportpolitik

Sportkongress

Im Jahr 2011 hat der Regionssportbund erstmalig

einen Sportkongress mit bekannten Experten sowie

Bundestags- und Landtagsabgeordneten durch-

geführt. 

Über das Thema Integration im Sport referierten die

Bundesligaschiedsrichterin und Mitarbeiterin im Mi-

nisterium für Inneres und Sport Bibiana Steinhaus

und die Landtagsabgeordnete Angelika Jahns.

Zum Thema Sportentwicklung diskutierten der Ge-

schäftsführer des Landessportbundes Niedersach-

sen Norbert Engelhardt und die Bundestagsab -

geordnete Caren Marks. Der Dipl. Ingenieur und

Architekt Jürgen Koch präsentierte mit dem Bun-

destagsabgeordneten Dr. Matthias Miersch Bei-

spiele, wie Räume für den Sport in der Zukunft

aussehen können.

In den drei Foren wurden interessante Ansätze er-

arbeitet und später von den Vertretern des Regi-

onssportbundes Hartmut Otte, Fritz Redeker und

Dirk Schröder vorgetragen. Nach Ansicht der Teil-

nehmer war der Sportkongress eine gelungene

Veranstaltung, die Anlass zur Wiederholung gibt.

Bericht desVorstandes
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Die Nachfrage der Vereine zum Sportstättenbau

im Bereich des Regionssportbundes ist ungebro-

chen, ungeachtet der Tatsache, dass die Bezu-

schussung nicht immer die in der Richtlinie des

Landessportbundes vorgesehene Förderung er-

reicht.

Der Berichtszeitraum muss getrennt dargestellt wer-

den, da sich die Richtlinie zum Sportstättenbau des

Landessportbundes ab dem 1.1.2011 geändert

hat. 

Im Jahr 2010 (entspricht dem Bewilligungsjahr 2011)

hat der Landessportbund dem Regionssportbund

ein Kontingent von 393.203,00 € für 34 Vereine zur

Verfügung gestellt. Dem Kontingent lagen förde-

rungsfähige Kosten in Höhe von 3.549.317,81 € zu-

grunde. Um alle Anträge mit der Höchstsumme

bezuschussen zu können, hätte der Landessport-

bund unser Kontingent auf 518.054,02 € festlegen

müssen. Aufgrund dieser Tatsache fasste der Aus-

schuss den Beschluss, alle Vereine gleich zu behan-

deln, so dass Bewilligungen in Höhe von 15,18 %

ausgesprochen wurden. 

Die vom Landessportbund zum 1.1.2011 geänderte

Richtlinie zum Sportstättenbau hat zunächst einige

Verwirrungen ausgelöst. Es wurde in der Richtlinie

eine Zweiteilung der Baumaßnahmen vorgenom-

men: So wurden für Sanierungsmaßnahmen der

Begriff „Sicherungsmaßnahmen“ und für Neubau-

ten „Entwicklungsmaßnahmen“ eingeführt. Nicht

nur, dass neue Begriffe gefunden wurden, es wur-

den auch neue Anforderungen aufgestellt, wie der

Zukunftscheck und Sportentwicklungspläne der

Kommunen. Zusätzlich wurde die Bezuschussung

verändert. Waren bisher die Bezuschussungen ins-

gesamt bis zu 20% in den Richtlinien festgeschrie-

ben, so können jetzt für Sicherungsmaßnahmen bis

zu 20 % und für Entwicklungsmaßnahmen bis zu 

30 % bewilligt werden.

Unter diesen neuen Bedingungen haben 36 Ver-

eine Anträge auf Bezuschussung im Jahr 2011 (ent-

spricht dem Bewilligungsjahr 2012) gestellt. Der

Landessportbund hat hier als Kontingent dem Re-

gionssportbund 430.600,00 € zur Verfügung gestellt.

Das Kontingent beruht auf einer förderungsfähigen

Summe von 2.071.632,45 €.

Roland Freitag

Ausschussvorsitzender 

Zuschuss Angelegenheiten
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Der Regionssportbund hilft!
Vereinsservice 

(Finanzbuchhaltung)

Weitere Informationen erhalten Sie von unserer 

Mit ar beiterin Frau Pflaumbaum: per Mail: 

pflaumbaum@regionssportbund-hannover.de 

oder telefonische: 0511 / 800 79 78-5.

Ihr Verein findet keinen 

Schatzmeister?

Ein externer Berater

ist zu teuer?

Dem Vorstand fehlt das 

nötige Know-How? 
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Der Badminton-Fachverband Region Hannover

e.V. – kurz auch Badmintonregion Hannover – ge-

nannt ist mit 54 Mitgliedsvereinen der größte regio-

nale Fachverband der Sportart Badminton in

Niedersachsen.

In der Badmintonregion spielen in 3 Kreisklassen

und einer Kreisliga in 32 Vereinen mehr als 200 ak-

tive Erwachsene Badminton. In keinem anderen

niedersächsischen Kreis gibt es diese Anzahl von

aktiven Mannschaften. Rund ein Viertel aller Er-

wachsenenmannschaften in Niedersachsen spie-

len in der Badmintonregion Hannover.

In der höchsten Liga des Landes, der Niedersach-

sen-Bremen Liga sind mit den ersten Mannschaften

der SG Neustadt/Seelze und Hannover 96 zwei Ver-

eine vertreten, aktuell sogar mit Chancen, in die

Regionalliga aufzusteigen.

Viel wichtiger für die Zukunft des Badmintonsports

ist es aber, dass im Einzugsbereich der Badminton-

region 78 Jugend- und 37 Schülermannschaften

ihre Meister ermitteln.

Bei den Jugendlichen wurden mehrere Ranglisten

ausgespielt und in der Regionsmeisterschaft unter

110 Jugendlichen die Jahrgangsmeister ermittelt.

Nähere Informationen und die Adressen aller Ver-

eine und Ansprechpartner stehen auch im Internet

unter www.badmintonregion-hannover.de zur Ver-

fügung.

In der Badmintonregion stellt die Jugendarbeit den

Schwerpunkt der Vereinsarbeit dar, wie sich auch

aus den Zahlen der Mannschaften ablesen lässt.

Innerhalb eines Jahres werden fünf C-Ranglisten-

Turniere ausgerichtet, bei denen regelmäßig mehr

als 150 Teilnehmer zu verzeichnen sind.

43

Fachverband Badminton

Pokalturnier der Badmintonregion Hannover am 4./5. Juni 2011

Siegerehrungen



Vor allem in den untersten Altersklassen (U11 und

U13) sind die Vereine der Badmintonregion füh-

rend in Niedersachsen. Bei den Landesranglisten

der Jahre 2010 und 2011 kamen mehr Teilnehme-

rInnen aus dem hiesigen regionalen Fachverband

als aus den Bezirken Lüneburg und Weser-Ems zu-

sammen.

Gute Jugendarbeit kann nur erfolgreich sein, wenn

wir in den Schulen unseren Sport vertreten können

und Eltern mit ihren Jugendlichen für uns begeis-

tern können.

Werner Heidrich

2. Vorsitzender

Berichte der Fachverbände
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Fachverband DLRG

Geringer Mitgliederzuwachs - weiterhin Engpässe beim Training

Neue Chancen durch Bundesfreiwilligendienst

Anders als in den Vorjahren stagniert die Zahl der

Ortsgruppen, die Mitglied im Landessportbund

werden. Auf den jeweiligen Jahreshauptversamm-

lungen werden die noch zögernden Ortsgruppen

immer wieder auf die Notwendigkeit der Mitglied-

schaft im Landessportbund hingewiesen.

Obwohl weiterhin erhebliche Einschnitte bei den

Trainingszeiten, Einschränkungen bei der Anzahl

der Trainingsbahnen und weitere Bäderschließun-

gen zu beklagen sind, konnte, entgegen dem

Trend anderer Verbände, die Mitgliederzahl noch-

mals leicht gesteigert werden. Dank der engagier-

ten Trainer, Übungsleiter und Funktionäre ist ein

Absinken bei den Mitgliederzahlen vermieden wor-

den. Die Arbeit der DLRG wird in den Städten und

Gemeinden der Region als konstanter Faktor bei

der Ausbildung junger Menschen zu Schwimmern

und der Fortbildung der Bevölkerung im Rettungs-

schwimmen und in der Ersten Hilfe gewürdigt.

Die Einschränkung der Schwimmzeiten für viele

Vereine, die Umwandlung in Spaßbäder oder gar

die Schließung der Bäder ist weiterhin Thema bei

den Gesprächen mit Politikern auf allen Ebenen.

Der DLRG-Bezirk als Fachverband hat auch im ab-

gelaufenen Jahr 2011 die Interessenvertretung für

seine Ortsgruppen auf allen Ebenen innerhalb des

Verbandes sinnvoll wahrgenommen. Beispiels-

weise wurden die Ortsgruppen beim Aufnahme-

antrag für den Sportbund beraten, die qualitativ

hochwertige Aus- und Fortbildung der Funktionsträ-

ger und Führungskräfte wurde weiter intensiviert

und für die Ortsgruppen wurden sportliche Wett-

kämpfe angeboten.

Durch die Beteiligung der DLRG am Bundesfreiwil-

ligendienst kann zukünftig fünf Menschen die Be-

teiligung an diesem Dienst ermöglicht werden.

Durch die Besetzung dieser Stellen soll ein noch

größeres Augenmerk auf die Ausbildung der Bevöl-

kerung im Schwimmen, insbesondere in Kindergär-

ten und Schulen, gelegt werden.



Wie in den Jahren zuvor waren die jährlichen Be-

zirksmeisterschaften sowohl im Jahr 2011 als auch

schon im Jahr 2010 Höhepunkt sportlicher Betäti-

gung für junge Rettungssportler in den Ortsgrup-

pen der Region und der Stadt. Zum bereits fünften

Mal war das Stadionbad in Hannover Austragungs-

ort der Meisterschaften. Über 400 Teilnehmer und

Mitarbeiter aus der Region und der Stadt Hannover

sorgten für einen sportlich spannenden Wett-

kampftag bei einer hervorragenden Organisation.

Für die diesjährigen Landesmeisterschaften haben

sich wieder alle Erst- und Zweitplazierten der Be-

zirksmeisterschaften qualifiziert. So werden ca. 90

Jugendliche die Bezirke Hannover-Land und -Stadt

würdig vertreten.

Um das hohe Niveau bei allen Funktionsträgern bei

zu behalten wurde die Aus- und Fortbildungstätig-

keit, neben Meisterschaften, sportlichen Aktivitäten

und Freizeitangeboten, weiter verstärkt.

Insgesamt wurden im Jahr 2011 in der Region Han-

nover 1.631 Schwimmprüfungen und 972 Rettungs-

schwimmprüfungen abgenommen. Die Zahl der

ehrenamtlichen Wachstunden stieg im Jahr 2011

auf über 7.000 Stunden an.

Ich danke allen HelferInnen und allen Förderern für

die vielfältige ideelle und finanzielle Unterstützung

und für das persönliche Engagement zur Förde-

rung der Ziele der DLRG.

R. Borgelt-Wermke

Bezirksleiter
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Der Regionssportbund hilft!
Vereinsservice (Finanzbuchhaltung)

Ihr Verein findet keinen Schatzmeister?

Ein externer Berater ist zu teuer?

Dem Vorstand fehlt das nötige Know-How?

Weitere Informationen erhalten Sie von unserer Mit ar beiterin Frau Pflaumbaum: per Mail: 

pflaumbaum@regionssportbund-hannover.de oder telefonische: 0511 / 800 79 78-5.
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Fachverband Fußball

Wir sind Dienstleister für unsere 160 Vereine!

Pro Saison der zurückliegenden Spielserien

(2010/2011 – 2011/2012) gehen im NFV-Kreis Han-

nover-Land rund 1.400 Mannschaften an den Start.

Dazu kommen pro Hallensaison in den Wintermo-

naten im Bereich der JuniorInnen zirka 800 Teams,

die sich an den Hallen-Meisterschaften beteiligen.

Das ist eine Mammutaufgabe, welche von unse-

ren Spielinstanzen und unserem gesamten Schieds-

richterwesen angenommen, bewältigt und zum

Wohle unserer 160 Vereine durchgeführt wird.

Sämtliche Fach-Ausschüsse, das Sportgericht und

der Vorstand unseres Fußballkreises betrachten

diese vielfältigen Aufgaben als Herausforderung im

positiven Sinne und wir sehen uns insbesondere als

Dienstleister für unsere Vereine!

Immens wichtig ist aber auch die Lehrarbeit, die im

Bereich des Lehr- und Schiedsrichter-Ausschusses

geleistet wird. In den beiden vergangenen Jahren

haben eine Vielzahl von zumeist jungen Fußballe-

rInnen den Weg zu unseren Trainer/Übungsleiter-

und Schiedsrichter-Anwärter-Lehrgängen gefun-

den. Hier haben sie das nötige Rüstzeug bekom-

men, um für kommende Aufgaben im Schieds -

richter- und Trainerbereich gut vorbereitet zu sein.

Seit fast zwei Jahrzehnten unterstützt die Sparkasse

Hannover in einem großen Umfang die Hallenmeis-

terschaft unserer Junioren-Teams. Dafür möchte

ich danke sagen, denn ohne diese großartige Un-

terstützung wäre das alljährliche Riesen-Event nicht

durchführbar.

Seit Juli 2011 haben wir die Krombacher Brauerei

als weiteren Partner an unserer Seite, die unseren

Pokal-Wettbewerb im Herrenbereich maßgeblich

unterstützt. Die Auftaktveranstaltung im Oktober

2011 in Northen/Lenthe war die Grundsteinlegung

für eine bestimmt gute Partnerschaft.

In den zurückliegenden beiden Jahren haben wir

eine Vielzahl von SportkameradInnen aus unseren

Vereinen für ihr großes ehrenamtliches Engage-

ment für den Fußballsport gebührend geehrt. 

26 Personen wurden in den Wintermonaten der

Jahre 2011 und 2012 anlässlich einer kleinen Feier-

stunde mit dem DFB-Ehrenamtspreis ausgezeich-

net. Hierbei geht es um eine hochkarätige Aus-

zeichnung, da es sich um FußballerInnen handelt,

die sich in ihren Heimatvereinen überaus hohe Ver-

dienste erworben haben.

Bei all diesen positiven Entwicklungen darf aber

nicht verschwiegen werden, dass auf unseren Fuß-

ballplätzen das Wort Fair Play nicht immer in der

gebotenen Form beachtet wird. Leider haben wir

in der Vergangenheit eine Vielzahl von negativen

Vorkommnissen erleben müssen, die das positive

Bild des Fußballs erheblich trüben.

Hier sind alle eindringlich aufgefordert, nach Mög-

lichkeiten und Lösungen zu suchen, um auch zum

Schutz unserer Schiedsrichter auf diesem Gebiet

eine deutliche Verbesserung in Punkto Fair Play auf

unseren Plätzen in der Zukunft herbeizuführen.

Zum Abschluss meiner Ausführungen möchte ich

mich beim Regionssportbund für die gute und kon-

struktive Zusammenarbeit recht herzlich bedanken.

Ein besonderes Dankeschön gilt Joachim Brandt,

Roland Freitag und Anna-Janina Niebuhr zusam-

men mit dem gesamten Mitarbeiterstab, die sich

für unsere Belange immer eingesetzt haben.

Fritz Redeker 

Kreisvorsitzender



Liebe Sportkameradinnen und –kameraden,

an dieser Stelle möchte ich einen Rückblick auf die

markantesten Punkte der vergangenen zwei Jahre

geben.

Bei der Sitzung mit dem erweiterten Handball-Vor-

stand wurde die Zusammenarbeit mit unseren

Sportsfreunden der Handballregion Weser-

Schaumburg-Leine besprochen und konzeptionell

erarbeitet. Diese Zusammenarbeit mit der Hand-

ballregion Weser-Schaumburg-Leine war notwen-

dig, um die leider abnehmenden Mannschafts-

zahlen im Jugendbereich mit sinnvollen Spielklas-

sen aufzufangen. Schon nach den ersten Gesprä-

chen war schnell klar, dass diese Zusammenarbeit

im Bereich C- bis A-Jugend erfolgen muss. Auch

hier fand jährlich mindestens eine Sitzung mit 

dem Vorstand der Handballregion Weser-Schaum-

burg-Leine statt, nachdem wir in einer Klausurta-

gung die Durchführungsbestimmungen abge-

glichen hatten.

Diese Zusammenarbeit sollte in den nächsten Jah-

ren weiterhin ausgebaut werden. Als offene The-

men sehe ich hier noch die Zusammenarbeit mit

den Auswahlmannschaften/Leistungsförderung

sowie im Spielbetrieb im unterem Jugend- und im

Seniorenbereich.

Dass diese Zusammenarbeit auch von anderen

Handballregionen wahrgenommen wurde, wurde

in einem Gespräch im November 2011 deutlich.

Hier erkundigten sich die Handballregionen Südost-
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Niedersachsen und Süd-Niedersachsen über die

gemachten Erfahrungen im regionsübergreifen-

den Spielbetrieb. Diese Besprechung wurde ge-

meinsam mit unseren Freunden von der Handball-

region Weser-Schaumburg-Leine in der Geschäfts-

stelle der Handballregion Südost-Niedersachsen in

Salzgitter abgehalten. Allen vier Regionen wurde

relativ schnell klar, dass eine Strukturreform im HVN

notwendig ist. Diese Strukturreform wurde dann als

Arbeitsauftrag an das erweiterte Präsidium des

HVN als Antrag gestellt. Diese Strukturreform wurde

in der November-Sitzung des erweiterten Präsidi-

ums, dessen Mitglied ich als Vorsitzender der Hand-

ballregion Hannover bin, beschlossen. Der Arbeits-

kreis hat seine Tätigkeit aufgenommen und wird

wieder in der November-Sitzung über neue Lö-

sungsvorschläge berichten.

Eine weitere große Aufgabe in der Zukunft ist das

Umsetzen der beschlossenen Jugendrichtlinie des

Handballverbands Niedersachsen. Hier sind alle

am Handball beteiligten Vereine der Region Han-

nover aufgefordert, dieses anspruchsvolle, aber im

Hinblick auf die Zukunft, notwendige Projekt zum

Erfolg zu tragen. Ziel muss es sein, dass die Hand-

ballregion Hannover mit über 500 aktiven Mann-

schaften als eine der stärksten Handballregionen

des Handballverbands Niedersachsen wahrge-

nommen wird. Hier möchte ich auch unsere neu

gestaltete Homepage www. handballregion-han-

nover.de hinweisen. Bei der Erstellung hat sich be-

sonders Henning Schrader als Koordinator

zwischen Webdesign und Hauptvorstand einge-

bracht.

Damit unser Handballsport auch zukünftig gut auf-

gestellt ist, müssen die Vereine und Verbände so-

wohl mittel- als auch langfristige Strategien

entwickeln. Wir müssen uns fragen, wie Handball in

den nächsten Jahren unter Berücksichtigung des

sich ändernden Freizeitverhaltens und der gerin-

gen Geburtenraten aufgestellt sein soll. Wir haben

alle eine Gesamtverantwortung für unseren Sport,

der als dynamisch, kreativ, fair und emotional gilt.

Ich bedanke mich beim Regionssportbund für die

vertrauensvolle Zusammenarbeit und wünsche der

neuen Geschäftsführerin, Anna-Janina Niebuhr,

viel Freude an der neuen Aufgabe.

Andreas Multhaupt

Vorsitzender
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Judo ist eine Sportart, die viele unterschiedliche

Ansprüche und Herausforderungen an Geist und

Körper stellt. Die Judovereine der Region Hannover

nehmen Woche für Woche mit viel Engagement,

Ideenreichtum, Fachwissen und Spaß an diesem

Sport diese Herausforderung an, um den Ansprü-

chen gerecht zu werden. 5-jährige Kinder sollen

genauso begeistert werden wie 16-jährige Ju-

gendliche oder 50-jährige Erwachsene.

Auch die letzten Jahre waren wieder mit einer

Reihe regionaler und überregionaler Veranstaltun-

gen gefüllt. Der absolute Höhepunkt für alle Ju-

doka von Jung bis Alt war ein ganztägiger

Lehrgang mit dem Olympiasieger Ole Bischoff aus

Reutlingen. Rund 100 Judoka aus der gesamten

Region trafen sich am 15.8.2010 in Godshorn.

Neben einem tollen Training wurden natürlich viele

Fragen beantwortet, Autogramme gegeben und

jeder konnte einmal eine richtige, in Peking ge-

wonnene, goldene Olympiamedaille in den Hän-

den halten.

Sehr interessant war die Einladung ins Leistungszen-

trum Judo des Olympiastützpunktes Hannover zum

„Tag der offenen Tür“. Hier konnte einmal hinter die

Kulissen geschaut werden, um einen Eindruck zu

bekommen, wie viele kleine Zahnräder ineinander

greifen müssen, um erfolgreich Leistungssport zu

betreiben. Viele Informationen wurden vermittelt

und keine Frage wurde offen gelassen. 

Mit einer aufgebauten Judomatte und Judoka aus

den Vereinen haben wir in den letzten Jahren un-

sere Sportart in Hannover, beim Autofreien Sonn-

tag und auf dem Endeckertag der Region, der

Öffentlichkeit vorgestellt. Bei schönem Wetter

konnten wir viele Besucher begeistern und haben

hoffentlich ihr Interesse am Judosport geweckt.

Zum Glück konnten die rückläufigen Teilnehmer-

zahlen bei den Wettkämpfen gestoppt werden.

Eine sehr positive Entwicklung haben hier beson-

ders die seit 2008 durchgeführten Regionsmann-

schaftsmeisterschaften der Alterklasse U11 (unter

11 Jahre) und das in Mellendorf durchgeführte An-

fängerturnier, der Kids-Cup, gemacht. Hier neh-

men Jahr für Jahr immer mehr Vereine bzw.

Wettkämpfer teil. Weiterhin führt die Judoregion

mit dem Budokwai Pokalturnier in Garbsen, das be-

reits seit über 20 Jahren stattfindet, dem Teufeltur-

nier ebenfalls in Garbsen und dem Fösse Pokal in

Hannover-Linden einige der größten Judoturniere

in Niedersachsen durch.

Die Ausbildung hat innerhalb der Judo Region

Hannover einen großen Stellenwert. An speziellen

Trainingstagen gibt es die Möglichkeit, sich gezielt

für den blauen oder braunen Gürtel (1. und 2. Kyu)

vorzubereiten. Für wettkampfinteressierte Kinder ist
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ein monatliches Regionstraining in Godshorn  ein-

gerichtet worden.

Eine starke Gemeinschaftsleistung war die Durch-

führung des Bundesranglisten-Turniers für Männer

und Frauen in Garbsen. An dieser Turnierserie müs-

sen alle Top-Judoka aus Deutschland teilnehmen,

um sich für die Deutschen Meisterschaften zu qua-

lifizieren. Da der eigentliche Ausrichter ausgefallen

war, erklärte sich 2011 das Judo Team Hannover

als Trägerverein bereit, dieses Turnier auszurichten.

Mit Hilfe von weiteren Vereinen aus der Region

wurde kurzfristig dieses Turnier organisiert und vor-

bildlich durchgeführt. Obwohl so eine Ausrichtung

sehr kräfte- und nervenzehrend ist, ist aber das WIR

Gefühl sehr gestärkt worden.

Weitere Informationen und Fotos zu den oben ge-

nannten Veranstaltungen findet man auf unserer

Homepage www.judo-region-hannover.de.

Jörg Bohlen

1. Vorsitzender

Berichte der Fachverbände

50

Jahresbericht 2011

Wie im Bericht für 2009 und 2010 angemerkt, liegen

die Schwankungen in den Mitgliederzahlen jährlich

abwechselnd über und unter 5.000 bzw. im Plus

oder Minus. Der NLV-Kreis Hannover-Land hat nach

5.109 im Vorjahr im ungeraden Jahr 2011 nun 4.978

gemeldete Leichtathleten. Das entspricht einem

Minus von 2,56 % 

Die Zahl der Veranstaltungen ist auch 2011 noch

einmal zurückgegangen. Im Verlauf des Jahres

wurden 42 (2010: 48; 2009: 52; 2008: 58; 2007: 44;

2006: 45; 2005: 48) Veranstaltungen ausgerichtet.

Bei den Teilnehmerzahlen gab es dennoch ein ge-

ringes Plus von 60, in diesem Jahr waren es 8.234

(2010: 8.174; 2009: 8.622; 2008: 8.305; 2007: 6.363;

2006: 6.110; 2005: 6.460). Für die reibungslose

Durchführung der Wettkämpfe waren 1.227

Kampfrichter- und Helfereinsätze erforderlich

(2010: 1.225; 2009: 1.452; 2008: 1.465; 2007: 833;

2006:1.130; 2005:1.124). Dafür gebührt ihnen ein

herzliches Dankeschön. 

Überregionale Meisterschaften wurden in der Hels-

torfer Heide (Bezirksmeisterschaften im Crosslauf

der SeniorInnen und Crosssprint) und wie im Vorjahr

in Wunstorf (Bezirksmeisterschaften der Männer,

Frauen, Jugend A und B) durchgeführt. Bei insge-

samt 18 Veranstaltungen ging es um Kreismeister-

titel. Diese außerordentlich hohe Zahl resultiert

daraus, dass kein Verein die Ausrichtung nach her-

kömmlichem Muster übernehmen wollte.

Die Volkslaufbewegung boomt weiter. Im Kreisge-

biet wurden 20 Volksläufe veranstaltet. Dabei

waren fast 11.000 Teilnehmer (2010: 9.860; 2009:

10.148) am Start. Der Volkslauf mit der mit Abstand

größten Teilnehmerzahl, nämlich 2.253, war der

Lehrter Abend-Citylauf. Auffällig ist, dass bei 4 Läu-

Fachverband Leichtathletik



fen die Zahl der Schüler höher war als die der Er-

wachsenen.

Auch in diesem Jahr gab es wieder viele erfolgrei-

che unseres Kreises. Herausragend sind natürlich in

erster Linie die Europameistertitel für Thomas Rusin-

ski, SV Eintracht Hiddestorf, im 10 km-Mannschafts-

lauf der Senioren M 50 sowie für Karlheinz Teufert

im 10 km-Straßengehen der AK M 80 und die Er-

gebnisse bei Deutschen Meisterschaften. Deut-

sche Schüler-Meisterin im Blockwettkampf der

Altersklasse W 14 Sprint/Sprung wurde Christin Rep-

nak vom Mellendorfer TV.

Deutscher Vizemeister im Zehnkampf der Männer

wurde wie im Vorjahr Steffen Kahlert, TuS Wunstorf.

Gleich zwei Silbermedaillen gewann die A-Ju-

gendliche Svenja Rieck von der LG Wennigsen im

100 m-Hürdenlauf und zusammen mit ihren Ver-

einskameradinnen Ronja Siekmann und Ronja-Julie

Mispagel, im Mannschafts-Siebenkampf der weib-

lichen Jugend A. Bronzemedaillen holten sich über

100 m Hürden der weiblichen Jugend A Ronja Siek-

mann, die außerdem Platz 5 im Siebenkampf be-

legte und Marie Dannenberg, LG Wennigsen, im 

1.500 m-Lauf der weiblichen Jugend B. Weitere

Endkampfplatzierungen gab es für Svenja Rieck

mit einem 5. Rang über 60 m Hürden in der Halle

und Rang 6 im Siebenkampf.

Drei Sprinttalente geben zu großen Hoffnungen

Anlass. Das sind Joshua Maschke, Altersklasse M 13,

TuS Altwarmbüchen und Lauryn Wessling Alters-

klasse W 12, SV Germania Helstorf, die sich für das

Bundesfinale im 50 m-Lauf qualifiziert hatten. Vor

fast 60.000 Zuschauern beim ISTAF im Berliner Olym-

piastadion gewann Joshua überlegen in 6,54 Se-

kunden, während Lauryn einen 2. Platz errang. Der

Dritte ist Fabian Gerdes, Turnerschaft Großburgwe-

del, der beim 100 m-Lauf der Schüler AK M 14 und

über 60 m in der Halle Niedersachsenmeister

wurde.

Auf unsere SeniorInnen war auch 2011 wieder Ver-

lass. Neben den bereits erwähnten Europameister-

titeln holten sie noch 6 Deutsche Meisterschaften.

Gabi Bauernfeind und Frauke Lindemann, beide

TSV Burgdorf, siegten im Dreisprung der AK W 40

bzw. im Hochsprung der AK W 45. Karl Degener,

DJK Sparta Langenhagen, gewann über 3.000 m

Gehen in der Halle und im 10 km-Straßengehen

der AK M 65. Wolfgang Herden, Post SV Lehrte,

siegte im Marathonlauf der AK M 75 und die Mann-

schaft der DJK Sparta Langenhagen mit Heuer,
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Lüdtke, Komoll wurde Deutscher Meister der

Frauen AK W 30.

Natürlich wurden auch wieder zahlreiche Nord-

deutsche und Landes- und Bezirksmeisterschaften

von AthletInnen unseres Kreises gewonnen.

Es gab 16 Norddeutsche Meister (2010: 23; 2009: 23;

2008: 19; 2007: 21; 2006: 12; 2005: 25; 2004: 21), 74

Landesmeister (2010: 60; 2009: 63; 2008: 54; 2007:

72; 2006: 65; 2005: 64; 2004: 59) und 123 erste Plätze

bei Bezirksmeisterschaften (2010: 100; 2009: 113;

2008: 113; 2007: 127; 2006: 123; 2005: 135; 2004: 143)

zu feiern.

Auf den ersten 30 Plätzen der deutschen Besten-

liste sind so viele SportlerInnen wie noch nie, näm-

lich 50 aus 11 Vereinen, vertreten (2010: 35/11;

2009: 32/8; 2008: 36/8; 2007 36/11; 2006: 36/9).

Sehr erfreulich ist, dass 17 Vereine und 3 Startge-

meinschaften (Vorjahr 18) bei der Vergabe der

Kreismeistertitel erfolgreich waren, die meisten,

nämlich 23, gewann der TSV Kirchdorf gefolgt vom

TSV Burgdorf mit 19 und der LG Wennigsen mit 18.

Fünf Vereine hatten Erfolg im Kreispokalwettstreit.

Auch hier war wieder der TSV Kirchdorf am erfolg-

reichsten, der in vier Altersklassen gewann und

zwar bei der weiblichen Jugend, den Schülerinnen

A und B und den Staffeln.

Die alljährliche Arbeitstagung mit den Vereinen

wurde am 2.12.2011 im Vereinsheim des TSV Kirch-

dorf durchgeführt. Traditionell wurde Rückschau

auf das zu Ende gehende Jahr gehalten und die

neue Saison geplant. Es gab ferner Berichte aus

der Arbeit des NLV und des Bezirks. Aktuelle Ange-

legenheiten des Wettkampfwesens, insbesondere

das geplante Wettkampfsystem für Schüler, das

bei den Delegierten keine Zustimmung fand, und

die Statistik wurden besprochen.

Gegen Ende des Jahres am 27.11.2011 gab es wie-

der den traditionellen Hallenvergleichskampf der

SchülerInnen A und B aus den Kreisen des Bezirks.

Leider fehlten einige Schülerinnen B aus Krankheits-

gründen, so dass in dieser Altersklasse nur ein 2.

Platz erreicht wurde. Alle anderen drei Altersklas-

sen konnten unsere jungen SportlerInnen wieder

gewinnen. Der Gesamtsieg war unserer Mann-

schaft daher nicht zu nehmen. Mit 385 Punkten

lagen wir vor den Kreisen, Hannover-Stadt mit 334

und Schaumburg mit 288. Herzlichen Glückwunsch

und vielen Dank den Aktiven, ihren Trainern, den

Eltern für ihren Einsatz und nicht zuletzt dem Schü-

lerwart Dr. Klaus Gast mit seinen Assistenten! 

Allen MitarbeiterInnen in den Vereinen und im Vor-

stand möchte ich herzlichen Dank für die geleis-

tete Arbeit sagen. Ich hoffe auf weiterhin gute

Zusammenarbeit und ein gutes Jahr 2012. Ich

danke auch dem Regionsportbund, dem NLV und

dem Bezirk für die gute und vertrauensvolle Zusam-

menarbeit.

Karl Junge

Vorsitzender

Berichte der Fachverbände

52

Der jüngste Nachwuchs drängt zur Spitze



Pétanque ist ein kommunikatives und pfiffiges Spiel

für jedermann/jedefrau, das nach einfachen Re-

geln, unter geringem Aufwand und mit hohem

Spaßfaktor praktiziert wird. Pétanque ist aber auch

ein Wettkampfsport, der starke Nerven, hohe tech-

nische Fähigkeiten und eine gute Kondition erfor-

dert.

Vor ca. 100 Jahren in der Provence „erfunden“ hat

sich Pétanque inzwischen über die ganze Welt ver-

breitet (Europameisterschaften, Weltmeisterschaf-

ten). Ausgehend von den ehemals französisch

besetzten Baden-Württemberg und Saarland ist

der Sport seit ca. 30 Jahren auch in Niedersachsen

angekommen, zusätzlich befördert von Touristen,

die in Südfrankreich ihren Urlaub verbrachten und

dort das Kugelspiel kennengelernt hatten.

Pétanque ist eine der wenigen Sportarten, die seit

Jahren einen kontinuierlichen Zuwachs haben. Im

Kreisverband Pétanque Hannover-Stadt und –

Land (dem Fachverband Pétanque in der Region

Hannover) waren folgende Anzahl von Vereinen

organisiert: 2002: 21, 2005: 24, 2007: 27, 2009: 33

und 2011: 37 Vereine.

Die Zahl der in der Niedersächsischen Pétanque

Liga spielenden Mannschaften stieg von 68 im

Jahre 2005 auf 98 in 2009 und 107 in 2011; davon

sind 44 Teams in der Region Hannover beheimatet.

Der Kreisverband Hannover koordiniert die Aktivi-

täten der Pétanque spielenden Vereine in der Re-

gion Hannover: Unter der Leitung von lizensierten

TrainerInnen bietet er jährlich Lehrgänge für Kinder

und Jugendliche, Frauen, Anfänger sowie Frauen

und Männer an. 2011 wurde erstmals ein Lehrgang

„Turnierleitung“ durchgeführt. Alle Lehrgänge

waren ausgebucht.

Neben dem Training für Jugendliche setzt der Kreis-

verband auf die Zusammenarbeit mit den Schulen

der Region. Dort betreuen Vereinsmitglieder Schul-

AGs, in denen SchülerInnen in das Boulespiel ein-

gewiesen und auf das Schülerturnier des jährlichen

Boulefestivals (s.u.) vorbereitet werden.

Der Kreisverband veranstaltet in jedem Jahr „Be-

zirksmeisterschaften“ in den Formationen Tête à

Tête  (1:1), Doublette (2:2), Triplette (3:3), Mixte (2:2

Mixte), Frauen (3:3) und Tireur (Schießmeister-

schaft).

Das zentrale Bouleereignis in der Region Hannover

ist das in jedem Jahr auf der Herrenhäuser Allee

stattfindende Boulefestival (2011 zum 14. Mal). In

Zusammenarbeit mit dem Gastronomen Jürgen Pi-

quardt (Infrastruktur) und dem Kreisverband Pétan-
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que (sportliche Leitung) werden an 12 Tagen von

Himmelfahrt bis Pfingstmontag unterschiedliche

Turniere veranstaltet, u.a. ein Grand Prix 2:2, ein

Schülerturnier, eine

Kinder- und Jugend-

meisterschaft und mit

„Bonnie & Clyde“ das

größte Mixte-Turnier

der Region. Je nach

Witterung spielen an

den 12 Tagen 1.000

bis 1.600 Aktive mit.

Lea Mitschker vom

Koldinger SV sorgte

2011 für den sportli-

chen Höhepunkt: Mit

dem Nationalteam des DPV errang sie den Euro-

pameisterschaftstitel der weiblichen Espoirs (bis 21

Jahre) vor dem französischen Nationalteam. Zuvor

war sie bereits Landesmeisterin 2011 im Mixte (mit

Till-Vincent Götzke) und im Triplette (mit Till-Vincent

und Hanns-Wilhelm Götzke – beide TuRa Braun-

schweig) geworden. Landesmeister der Frauen

2011 wurde die Spielgemeinschaft aus Barbara

Both (SG Allez Allee), Marlies Schöbel (Koldinger

SV) und Usch Schröder (TSV Krähenwinkel/Kalten-

weide)

Dr. Hanns-Jörg Dahl

Vorsitzender
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Lea Mitschker, Europameisterin

bei den Espoirs

Im Jahr 2010 konnte der Pferdesportverband Re-

gion Hannover e.V. auf ein sehr erfolgreiches Jahr

zurückblicken. Im Standartenwettkampf der Kreis-

verbände im Rahmen der Landesmeisterschaften

konnten zwei Teams zu je 6 Reiter und einem

Mannschaftsführer ins Rennen geschickt werden.

Der Wettkampf besteht aus einer Mannschafts-

dressurprüfung, die alle sechs Reiter reiten müssen

und einer Dressurprüfung der Klasse M, einer

Springprüfung der Klasse L und einer Vielseitigkeits-

prüfung der Klasse L, die jeweils von 2 Reitern einer

Mannschaft absolviert werden müssen. In der End-

abrechnung aller Prüfungen konnten die beiden

Mannschaften des PSV Region Hannover die

Plätze eins und zwei belegen und damit den wich-

tigsten Wettbewerb der Landesmeisterschaften für

sich gewinnen.

Im Voltigiersport konnten die Voltigierer aus der Re-

gion bei den Landesmeisterschaften in Hohenha-

meln die Plätze eins und zwei belegen. Bei den

S-Guppen wurde das Team von Pegasus Garbsen

Landesmeister vor dem Team vom RVV Baden-

stedt, die M-Gruppe Pegasus Garbsen wurde in

ihrer Klasse ebenfalls Landesmeister. In der Leis-

tungsklasse Einzelvoltigieren Junioren gewann Tor-

ben Jacobs mit Guldenburg und Longenführerin

Irina Lenkeit die Goldmedaille. Die Doppelvoltigie-

rer Stefanie Röker und Mareike Kölln mit Gustav

und Longenführerin Sieglinde Butterbrodt sowie

Fachverband Pferdesport



Lena Birkholz und Franziska Fricke auch mit Gustav

und Sieglinde Butterbrot, alle von Pegasus Garb-

sen, machten in dieser Reihenfolge Platz eins und

Platz zwei unter sich aus.

Bei den Regionsmeisterschaften 2010 konnte die

Mannschaft der RG Schillerslage die Mannschafts-

wertung, die Regionsstandarte, für sich entschei-

den.

Im Sommer des Jahres 2011 verlief schon die Vor-

bereitungszeit nicht ohne Rückschläge. Kurz vor

den Landesmeisterschaften musste ein Mann-

schaftsführer aus privaten Gründen seine Aufgabe

abgeben. Nach sehr erfolgreicher Mannschafts-

dressur der einen Mannschaft, sie gewann diese

Teilprüfung, beklagten beide Mannschaften leider

Ausfälle bei den Spring- und Vielseitigkeitsreitern.

Am Ende belegte die eine Mannschaft den zwei-

ten Platz, die andere Mannschaft belegte den

siebten Platz.

Die Landesmeisterschaften der Vielseitigkeitsreiter

Junioren 2011 fanden in Mechtersen statt und Ann-

Christin Baars vom VfV Langenhagen erritt den sil-

bernen Rang auf ihrer Schimmelstute Reganta R.

Im Herbst 2011, am 8. und 9. Oktober, fanden in

Ströhen die Landesmeisterschaften der Vielseitig-

keitsreiter Reiter/Senioren statt. Eine kurzfristig zu-

sammengestellte Mannschaft aus drei Reiterinnen,

unter ihnen Christin Tidow vom Reitstall Tidow und

Kim Yvette Kailing für den PSV Region Hannover,

entschied die Landesmeisterschaften überra-

schend für sich.  Kim Yvette Kailing vom Nieder-

sächsischen Polo-Club auf Cancion konnte in der

Einzelwertung den dritten Platz belegen. Bei den

Ponyreitern gewann Ronja Diekmann vom RFV

Berkhof auf ihrem Pony Eddy den ersten Platz.

Im Voltigiersport hat der RVV Badenstedt von sich

Reden gemacht. Mußte das Team um Michaela

Langehein im Jahr 2010 in Hohenhameln bei den

Landesmeisterschaften noch dem Pegasus Garb-

sen bei den S-Teams den Vortritt lassen, so war

man 2011 erfolgreicher und sicherte sich den Lan-

desmeistertitel. Aber auch andere Vertreter des

PSV Region Hannover erzielten hervorragende

Platzierungen: Einzelvoltigierer Junior Thomas Brü-

sewitz wurde Landesmeister, Victoria Tscheny-

schow vom RVV Badenstedt erritt einen guten

zweiten Platz. Einzelvoltigierer Senioren, hier wurde

Viktor Brüsewitz 2. der Landesmeisterschaften. Bei

den Doppelvoltigierern konnten der 1. und der 3.

Platz belegt werden.

Der erfolgreichste Vertreter im Fahrsport war 2011

bei den Landestitelkämpfen in Okel, Diethelm

Kneifel aus Wunstorf mit seinem Pony Viererge-

spann, der die Goldmedaille gewann.

Dietrich Ellermann

Beauftragter Öffentlichkeitsarbeit
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Schatzmeister?

Ein externer Berater

ist zu teuer?

Dem Vorstand fehlt das

nötige Know-How? 



In den vergangenen 2 Jahren hat sich der Rad-

sport in der Region wieder sichtbar ins sportliche

Geschehen geschoben. Jeweils im Juni hat sich

ein großes Jedermann-Radrennen (Velo Chal-

lenge) etabliert, an der jeder sportliche Mensch,

auch ohne Vereinszugehörigkeit, teilnehmen kann.

Die zwei Streckenvarianten führen aus Hannover

über die Strassen der südwestlichen Region, bis in

die topographisch anspruchsvollen Gegenden um

Coppenbrügge und Bad Münder, zurück nach

Hannover. 2011 wollten über 2.500 Teilnehmer die-

ses Erlebnis nicht verpassen und erstmals fanden

auf dieser Strecke mit der Deutschen Hochschul-

meisterschaft und der Deutschen Feuerwehrmeis-

terschaft auch Spitzensportler den Weg in unsere

Region. Am Vorabend der Velo Challenge bot sich

allen Menschen mit Fahrrad die Chance Hanno-

vers Innenstadt im begleiteten und abgesicherten

Konvoi aus anderer Perspektive kennen zu lernen.

Der Radsport-Nachwuchs aus der Region setzt sich

mit Deutschen Meisterschaften ins richtige Licht,

denn die Arbeit in den Vereinen zur Ausbildung jun-

ger Sportler funktioniert gut und trägt so Früchte,

die national Beachtung finden. Zahlreiche Kader-

athleten bilden die Leistungsspitze, jedoch sind die

Perspektiven beim Wechsel in den Männerbereich

in der Region eher trüb. Der Radsport wird leider

bei vielen Menschen und sportaffinen Unterneh-

men negativ mit Doping in Verbindung gebracht

wird. Ein schwieriger Kreislauf, den es zu ändern gilt.

Abseits des Spitzensports bewegen sich in der Re-

gion viele Menschen auf dem Fahrrad als Freizeit-

ausgleich oder mit persönlichen Saisonzielen. Die

vermeintlichen Mauerblümchen wie Radball und

Radpolo aus der Region sind in nationalen Liga-

spielen erfolgreich. Neue Mannschaften stellen
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sich motiviert dem Punktspielbetrieb und auch die

Kunstradfahrer begeistern mit akrobatischen Übun-

gen sowohl die Menschen beim Regionsentde-

ckertag wie auch auf Bezirks- und Landesebene

die Kampfrichter.

Es gibt selbstverständlich den Breitensport, wo sich

aktive Menschen treffen und gemeinsam Kilome-

ter auf dem Rad „fressen“. Dies tun sie auch in der

Region bei zahlreichen Veranstaltungen und sicher

haben die Gruppen von Radfahrern schon jeden

Winkel in der Region unter die Räder genommen.

Das beklagenswerte Phänomen, dass sich weniger

Menschen ehrenamtlich engagieren, kennen viele

Vereine und es entfallen auch beim Radsport da-

durch schöne Veranstaltungen. Hoffentlich nur

zeitweise, denn meist rüttelt solch ein Ereignis die

Sportler auf und es finden sich dann die helfenden

Hände, ohne die auch unser Sport nicht funktio-

niert.

Nach langen Diskussionen rund um die Mountain-

bikestrecken im Deister haben sich alle Beteiligten

aufeinander zu bewegt. Der Prozess, zwei offizielle

Strecken zu finden und auszuweisen, scheint erfolg-

reich in der Endphase angekommen zu sein. Hof-

fentlich bewegen sich alle Nutzer der Natur

rücksichtsvoll nebeneinander, dann könnte dies

ein gutes Beispiel für andere, gern befahrene Be-

reiche werden.

Die Radrennbahn in Hannover ist als Freiluft- und

Holzbahn mittlerweile im 45sten Jahr und wird

durch unermüdlichen Einsatz für die Ausbildung

des Radsportnachwuchses der Region fahrbereit

gehalten. Wettbewerbe und Training sind nur bei

trockener Fahrfläche möglich, so dass sich der

Sportbetrieb auf die Sommermonate Mai bis Sep-

tember beschränkt. Ich kann Ihnen nur empfehlen,

mal vorbei zu schauen und sich von spannenden

Wettbewerben, teilweise auch hinter Schrittma-

chern, auf der sonnigen Tribüne begeistern zu las-

sen. Wie lange Sie die Gelegenheit dazu noch

haben werden ist unsicher. Das Gefühl durch eine

43° steile Kurve zu fahren, wollen einige Hobbyfah-

rer bei einem wöchentlichen Trainingstermin nicht

missen. Es ist schwieriger als es von der Tribüne aus-

sieht, zeigt aber, dass es einmalige Dinge gibt, die

wieder entdeckt werden und so zum längerfristi-

gen Erhalt dieser Sportstätte beitragen. Die Präsen-

tation von Spitzenbahnradsport mit der Wieder-

auflage des 6-Tage-Rennens in Hannover musste

leider kurzfristig wegen Erkrankung des Hauptorga-

nisators abgesagt werden. Schade, es hatten sich

bestimmt nicht nur Radsportbegeisterte den Ter-

min vor Weihnachten (nach 30 Jahren Pause) in

den Messehallen vorgemerkt.

Mögen sich die Räder ewig unbeschwert weiter-

drehen und allen Radsportlern jederzeit ein kräfti-

ger Rückenwind.

Dr. Dieter Borvitz

Vorsitzender
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Die Schach-Region-Hannover hat mit

dem Hohlfeldt-Pokal und dem Willecke-

Pinnel-Pokal zwei Pokal-Mannschaftstur-

niere ausgerichtet. Es sind dezentrale

Vierer-Mannschaftsturniere. Beim Hohl-

feld-Pokal können alle Mannschaften,

von der Bundesliga bis zur Bezirksklasse,

angemeldet werden. Beim Willecke-

Pinnel-Pokal dürfen nur Mannschaften

der Kreisliga und –klassen starten.

Die Regions-Einzel-Meisterschaft fand

wieder bei den Schach Tigern Langen-

hagen statt und konnte wieder gute

Teilnehmerzahlen erreichen.

Außerdem wurden 6 Regions-Dähne-Pokal-Turnie-

re in der Schachregion Hannover ausgerichtet. Sie

fanden in Neustadt, Burgdorf, Isernhagen und 3x in

Hannover statt. Bei diesen Turnieren dürfen auch

vereinslose Schachspieler teilnehmen. Die Absicht,

welche sich dahinter verbirgt ist, nicht nur Schach

zu spielen, sondern Interessierte auch an die

Schachvereine der Region heranzuführen. Die Teil-

nehmer schnuppern „Turnieratmosphäre“ und ler-

nen den lokalen Schachverein kennen.

Die Schach-Region-Hannover hat ein Nachwuchs-

Jugend-Schachturnier ausgerichtet. Mit dem Mig-

rantenverein Kargah wurde ein Kooperations-

vertrag abgeschlossen, um auch Migranten-Kin-

dern den Einstieg in unseren Schachsport zu er-

möglichen. Den Kindern bietet Schach dadurch

die Integration in unserer Gesellschaft. Wir wollen

mit dieser Förderung ein Zusammenleben der ver-

schiedenen Kulturen schaffen.

Für Erwachsene hat die Schach-Region-Hannover

außerdem Schnell-Schach-Turniere angeboten. Sie

werden mit den örtlichen Schachvereinen ge-

meinsam organisiert, um diese zu stärken.

In Kooperation mit dem Schach-Bezirk-Hannover

waren wir, die Schach-Region-Hannover, am Ent-

deckertag des Sportes in Hannover aktiv vertreten.

Beide Fachverbände wollen damit den Sport

Schach in unsere Gesellschaft hineintragen. 

Jörg Jakubovics

Vorsitzender
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Dem Fachverband Schießsport gehören zur Zeit

145 Vereine mit ca. 19.500 Mitgliedern an. Gegen-

über dem letzten Berichtszeitraum sind die Anzahl

der Mitgliedsvereine und die Mitgliederzahl fast

gleich geblieben.

Sport im Allgemeinen und sportliche Betätigung lie-

gen nach wie vor hoch im Trend. Um das Angebot

für seine Mitglieder attraktiv zu gestalten, wird nie-

mand daran gehindert, etwas Neues auszuprobie-

ren. Ich ermutige ausdrücklich die Schützenver-

eine, sich dieser Herausforderung zu stellen.

„Mitglieder werben Mitglieder”, dieser Spruch sagt

alles aus. Wenn nicht die Vereinsmitglieder in ihrem

Umfeld für neue Mitglieder sorgen, wer sollte es

sonst tun?! Ermutigen Sie Ihre Mitglieder für Ihren

Sport und Ihren Verein neue Mitmenschen zu wer-

ben. Sicherlich werden die Vereine einen Auf-

schwung erleben, die den Zeitgeist treffen, jedoch

die, die sich überwiegend mit der Pflege der Tradi-

tion beschäftigen, werden es schwer haben ihren

Mitgliederstand zu halten.

Der Fachverband hat am 24. März 2012 seinen or-

dentlichen Delegiertentag in Wennebostel. Wir fol-

gen damit der Einladung der Schützengesellschaft

Bissendorf, die in diesem Jahr ihr 100-jähriges Beste-

hen feiert. Dort stehen neben Wahlen zum Vor-

stand auch die ausführlichen Berichte über die

vergangenen zwei Jahre an.

Wir haben in den vergangenen Jahren Lehrgänge

in den Disziplinen Luftgewehr, Luftpistole und

Bogen durchgeführt. Der Schwerpunkt der Ausbil-

dung liegt in der Leistungsförderung der Teilneh-

mer, um dadurch in den Leistungskader des Lan-

desverbandes zu kommen. Im Jahre 2011 konnten

einige Mitglieder an den Deutschen Meisterschaf-

ten mit Erfolg teilnehmen. Hier gelten den Schützen

mein Glückwunsch und mein Dank an die Trainer

und Betreuer. Die Regionsmeisterschaft, ausgetra-

gen im Bundesleistungszentrum „Wilkenburg“ Han-

nover, entwickelt sich sehr gut. Hier ist der

Schwerpunkt im Schüler- und Jugendbereich noch

stärker ausgebaut worden.

Ein besonderer Dank gebührt dem ehemaligen

Geschäftsführer des Regionssportbundes Roland

Freitag und dem gesamten Team für Ihre Unterstüt-

zung und gute Zusammenarbeit.

Zum Schluss möchte ich mich im Namen des Vor-

standes bei allen Vereinen für die zahlreichen Ein-

ladungen zu den unterschiedlichsten Anlässen

bedanken. Soweit es möglich war, wurden alle Ter-

mine wahrgenommen. Danke, möchte ich dem

Vorstand und den Vereinen für die gute Zusam-

menarbeit sagen. Damit verbinde ich die Hoff-

nung, dass es auch künftig so bleiben möge.

Werner Bösche

Vorsitzender
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Der Kreisschwimmverband Hannover-Land blickt

mit Zufriedenheit auf die Jahre 2010/2011 zurück.

Die Zahl der Mitglieder in den Vereinen ist im We-

sentlichen stabil geblieben.

Die letzten zwei Jahre standen unter dem Vorzei-

chen, die Schwimmwettkampfstruktur des Verban-

des auf Antrag der Hauptversammlung zu

verbessern. Im Rahmen einer nun dauerhaft einge-

richteten Arbeitsgruppe aus den Mitgliedsvereinen

werden kontinuierlich Verbesserungen an der

Wettkampfstruktur vorgenommen.

Die Meisterschaften des Kreises werden von den

Aktiven weiterhin gut besucht. In der Kreispunkte-

wertung belegte die SV Garbsen in beiden Jahren

den ersten Platz. Aktive des Kreisschwimmverban-

des Hannover-Land sind nach wie vor in der Leis-

tungsspitze der einzelnen Jahrgänge des Landes

Niedersachsen vertreten.

Der alljährliche Höhepunkt für die besten Schwim-

mer des Kreisverbandes ist wie immer die Aufstel-

lung einer Kreisauswahlmannschaft. Ende des Jah-

res fährt diese Mannschaft nach Magdeburg zu

einem Vergleichswettkampf. Neben sportlichen

Gesichtspunkten stehen bei dieser Veranstaltung

soziale Aspekte und Jugendarbeit im Vordergrund.

Der Kreisschwimmverband ist besonders stolz, all-

jährlich diese beliebte Veranstaltung durchzufüh-

ren und mit ca. 50 % der anfallenden Kosten zu

fördern.

Weiterhin wird eine Priorisierung auf Jugend- und

Nachwuchsarbeit gesetzt, indem Geldpreise für

die leistungsstärksten Vereine abgeschafft und die

eingesparten Mittel zur Förderung eines neu einge-

richteten Kreisnachwuchslehrganges eingesetzt

werden.

Der Kreisschwimmverband Hannover-Land geht

geschlossen und mit Zuversicht in das Jahr 2012. 

Frank Wernicke

Vorsitzender
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In den Jahren 2010 und 2011 haben sich keine we-

sentlichen Veränderungen ergeben. In der Sport-

artenrangliste aller Fachverbände befindet sich

der Tanzsport unverändert im guten ersten Drittel

aller Sportarten. Die Zahl der dem Fachverband

Tanzen angehörigen Vereine hat sich in den letz-

ten beiden Jahren leider verringert. Dagegen  ist

die Gesamtzahl der Mitglieder aller verbliebenen

Vereine leicht gestiegen, so dass der Ausgleich auf

diese Art wieder hergestellt wurde.

Besondere Veranstaltungen durch den Fachver-

band gab es nicht. Angebote des Fachverbandes

an verschiedene interessierte Tanzsportvereine zur

Durchführung von Tanzwettbewerben im Breiten-

sport unter finanzieller Beteiligung des Fachverban-

des wurden, mit einer Ausnahme, leider nicht

angenommen.

Der Fachverband Tanzen hat auch in den letzten

beiden Jahren regelmäßige Sitzungen des Vor-

standes durchgeführt. Die Entlastung des Vorstan-

des erfolgte bereits Anfang dieses Jahres durch

Mitglieder verschiedener Vereine.

Die schon seit vielen Jahren vom Fachverband

Tanzen angebotenen Tanzsportlehrgänge ein-

schließlich New-Vogue erfreuen sich immer wieder

großer Beliebtheit. Sie wurden daher auch in den

letzen beiden Jahren wieder durchgeführt. Nähere

Auskünfte an Interessierte erteilt der Fachverband

gern.

Im Ergebnis zeigte der Fachverband Tanzen in den

letzten Jahren wieder eine gleichbleibend durch-

schnittliche Entwicklung.

Bruno Jacobsen

Vorsitzender 
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Der Regionssportbund hilft!
Vereinsservice (Mitgliederverwaltung)

Weitere Informationen erhalten Sie von unserer Mit ar beiterin Frau Pflaumbaum: per Mail: 

pflaumbaum@regionssportbund-hannover.de oder telefonische: 0511 / 800 79 78-5.

Ihr Verein findet keinen Mitgliederwart?

Eine Teilzeitkraft wäre zu teuer?

Dem Vorstand fehlt die nötige Zeit zur Verwaltung?



Nachdem die NTV-Kreise Hannover–Land und

Hannover–Stadt am 28.8.2010 die NTV Region Han-

nover gegründet hatten, entschied sich auch der

NTV-Kreis Nienburg für einen Anschluss an die NTV

Region Hannover. Die spannende Frage war für

uns, wie wird dieses neue Gebilde mit fast 25.000

Mitgliedern in 175 Vereinen zusammenwachsen?

Welche Probleme treten auf? 

Ca. 10.000 Erwachsene und ca. 6.000 Jugendliche

nahmen an den Punktspielen teil. Neben dem

Punktspielbetrieb bot die Region weiterhin die be-

stehenden „Hobbyrunden” an, die Kreissommer-

runde des Altkreises Hannover–Land nutzten 

42 Mannschaften und die „Ruheständlerrunde”

wurde mit 61 Mannschaften gespielt. Daneben

führte die Region eine erste gemeinsame Regions-

meisterschaft (entstand in dem Altkreis Hannover–

Land) mit großem Erfolg durch.

Die Jugendförderung steht allerdings für die Re-

gion Hannover an erster Stelle. Im Jugend- und

Jüngstenbereich hat unser Nachwuchs mehrmals

Gelegenheit sich über Punktspiele, Turniere und

Meisterschaften für höhere Meisterschaften auf Be-

zirks- und Verbandsebene zu qualifizieren. Acht

Trainer bilden ganzjährig in ihren Stützpunkten hoff-

nungsvolle Jugendliche aus, um die besten dann

an das Bezirkstraining abzugeben. Hier unterstützen

wir die Vorgaben des NTV, die Besten so auszubil-

den, dass Sie den Sprung in das Bundesleistungs-

zentrum (Tennisinternat) schaffen. 

Feriencamps, Förderungs- und Fortbildungslehr-

gänge runden unser Angebot ab. Der Jüngsten-

bereich liegt uns besonders am Herzen, wir wollen

die Kinder so früh wie möglich für unseren schönen

Sport gewinnen. Eine weitere Maßnahme ist das

Schultennis, hier befinden wir uns in guter Gesell-

schaft zu anderen Sportarten und müssen unsere

Unterstützung für unsere Vereine noch mehr akti-

vieren. Wir hoffen, dass uns hierfür ab 2012 mehr

Mittel vom NTV zur Verfügung gestellt werden.

Im Jahr 2012 werden uns weitere Aufgaben zu-

wachsen. Nach NTV–Beschluss werden voraus-

sichtlich Ende 2012 die bestehenden Bezirke

abgeschafft. Nach der Punktspielsommerrunde

muss der weitere Spielbetrieb dann von der Region

beginnend mit der Winterrunde übernommen wer-

den. Für das derzeitige Jugendtraining des Bezirks

(z. Zt. 80 Jugendliche) gibt es auch noch keine 

Lösung. Der Bezirk stellt sein Training mit dem

30.04.2012 ein. Von den ca. 80 Jugendlichen kom-

men ca. 60 aus der Region Hannover.

Abschließend bedanke ich mich bei den Vor-

standsmitgliedern, der Geschäftsstelle und allen

Organisationen, von denen wir unterstützt wurden

und zu guter Letzt bei unseren Vereinen für eine

gute Zusammenarbeit.

Mein Wunsch für 2012 wäre neben Gesundheit

und einer erfolgreichen Saison eine noch bessere

Beteiligung der Vereine aus dem Altkreis–Nienburg

an unseren Aktivitäten.

Manfred Dankemeyer

1. Vorsitzender
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Der Turnkreis Hannover-Land ist mit 54.974 Mitglie-

dern im Jahr 2011 in 173 Vereinen der weitaus mit-

gliedsstärkste Fachverband im Regionssportbund

Hannover sowie auch im Niedersächsischen Tur-

ner-Bund. Dieses ist den vielen ehrenamtlichen

Übungsleitern durch ihre gute Arbeit während der

Übungsstunden in den Vereinen zu verdanken. 

Mitglieder kommen aber nur in den Verein, wenn

der Übungsleiter auch fachlich auf dem aktuell-

sten Stand ist. Dieses geschieht durch laufende

Fortbildung auf Turnkreisebene, die unsere ehren-

amtlichen Fachwarte des Turnkreises auf Regions-

ebene durchführen.

Auf der Turnkreisebene ist die Fortbildung der Ver-

einsübungsleiter eine Hauptaufgabe, aber auch

die Durchführung von 14 Wettkämpfen fordert

immer wieder die Einsatzkraft der zuständigen Turn-

kreis-Fachwarte und der Vereinsübungsleiter.

Der Turnkreis Hannover-Land bietet unter TURNEN

14 Sportarten an, davon sind 5 wettkampforien-

tiert: Faustball, Gerätturnen männlich, Gerätturnen

weiblich, Trampolinturnen, Turnerjugend-Gruppen-

Wettstreit (TGW) mit seiner Vielfalt im Gruppentur-

nen am Boden, Orientierungslauf, Schwimmstaffel,

Medizinball-Weitwurf, Tanzen in der Gruppe und

Singen in der Gruppe.

Weiter werden im Breitensport Fortbildungslehr-

gänge im Gesundheitssport (Rückenschulung,

Herz-Kreislauftraining, Beckenbodengymnastik,

etc.), für Frauen und Männer (Aerobic, Pilates,

Wellness, Jazz- und Modern Dance), für Gymnastik

und Tanz, Rhönradturnen, Wandern sowie für die

Turnerjugend angeboten. Auch für die Turnerspiele

wie Korbball, Faustball und Prellball werden im

Turnkreis Lehrgänge für die Vereine angeboten. 

Im Jahre 2010 sind 58 Fortbildungsmaßnahmen mit

1.166 Teilnehmern durchgeführt worden. Unsere

TGW-Show, erstmalig in Uetze durchgeführt, war

ein voller Erfolg. Ich möchte mich bei allen Darstel-

lern und Organisatoren ganz herzlich bedanken.

Begeistert haben in dem Jahr 2010 die Gerätturner

(Männer) von dem Nieders. Turn-Team (NTT) mit

Andreas Toba, Andreas Brettschneider, Roman

Gisi, Alexander Hellmold, Alexander Vogt, Robert

Weber, Max Wittenberg-Voges, Artur Ziegler, Murat

Yildirim mit dem Trainer Ralf Büchner. Diese Mann-

schaft hat in der 1. Bundesliga den 3. Tabellenplatz

belegt. 

Die Frauen von der TS Großburgwedel (TSG) mit

Anja Brinker, Jana Herklotz, Finja Säfken, Virgenie

ten Voorde, Anna Wienecke, Lucie Gerbrecht,

Franziska Roeder, Ariane Jakovcevic mit den Trai-

nern Conny Hill, Peter Werner und Andreas

Deutschmann haben den Aufstieg in die 1. Bun-

desliga Gerätturnen (Frauen) erturnt. 

Vom VfL Grasdorf sind die Trampolinturner unter

der Trainerin Sabine Wiese in der 2. Bundesliga 

erfolgreich. Sie belegten in der Tabelle einen Mit-

telplatz.

Im Jahr 2011 haben wir 56 Fortbildungsmaßnah-

men mit 1.035 Teilnehmern angeboten und durch-

geführt. 
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Die NTT-Gerätturner (Männer) haben durch den

Weggang von 2 Kaderturnern in der 1. Bundesliga

einen schweren Stand gehabt. Letztendlich wurde

jedoch auch mit der geschwächten Mannschaft

der Ligaerhalt mit dem 7. Platz erturnt. Die TS Groß-

burgwedel Gerätturnen (Frauen) konnten sich,

trotz verletzungsbedingter Ausfälle, in der 1. Bun-

desliga mit dem 7. Tabellenplatz behaupten, Die

Trampolinturner vom VfL Grasdorf springen in der

2. Bundesliga. Es wurde wie im Jahr 2010 ein zufrie-

dener Mittelplatz in der Tabelle belegt.

Nach langer Zeit startete der Versuch, mit den Ver-

einen ein Kreis Kinder- und Jugendturnfest „Turn

Around” übers Wochenende in Arpke durchzufüh-

ren. Allen Teilnehmern hat es, trotz des schlechten

Wetters, einen riesigen Spaß bereitet.

Der Turnkreisvorstand führt pro Jahr 5 - 6 Sitzungen

durch. Die besprochenen Themen werden auf

Turnkreis-, Bezirks- sowie Landesebene anschlie-

ßend abgearbeitet. Zweimal im Jahr führt der NTB

eine Hauptausschusssitzung durch, auf der alle

Turnkreisvorsitzenden sowie das Präsidium des NTB

ihre jeweiligen Probleme ansprechen können. Ge-

löst werden diese Probleme allerdings nur vor Ort

als Dienstleister, also mit und zum Wohle der Ver-

eine. Besucht wurden 50- und 75-jährige Vereinsju-

biläen im Turnkreis.

Zu bemerken sind aber auch die Leistungen der

vielen, vielen Übungsleiter im Gesundheits- und

Breitensport, wie Gymnastik und Tanz, Kindertur-

nen, Rhönradturnen, Allg. Gymnastik, Wandern,

Faustball und Prellball, etc. die Woche für Woche

vor der Gruppe in der Halle stehen und ihre Teil-

nehmer begeistern. Hier werden keine Wett-

kämpfe zur weiteren Motivation ausgerichtet, aber

es wird viel Spaß in jeder Übungsstunde vermittelt.

Am Ende eines jeden Jahres bringen wir zur Infor-

mation für unsere Vereinsübungsleiter einen Veran-

staltungs- und Lehrgangsplan des Turnkreises

Hannover-Land  für das kommende Jahr heraus.

Die Termine sind auch im Internet unter www.turn-

kreis-hannover-land.de zu lesen. Die Nutzung der

Turnkreis-Homepage hat eine enorme Steigerungs-

rate.

Bedanken möchte ich mich ganz herzlich bei den

vielen Fachwarten im Turnkreis sowie bei allen Vor-

standsmitgliedern und Übungsleitern in den Verei-

nen, die dem TURNEN einen großen Teil ihrer

eigenen Freizeit  zur Verfügung stellen. Ein beson-

derer Dank gilt dem Vorstand des Regionssport-

bundes Hannover für die Unterstützung und

Förderung der Facharbeit TURNEN.

Die Arbeit der ÜbungsleiterInnen in den Vereinen
ist ein unbezahlbarer sozialer Beitrag für unsere
Gesellschaft.

Danke!

Jürgen Harfst

Vorsitzender

Berichte der Fachverbände
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Das Vereinscoaching des
Regionssportbundes kann

helfen! 

Sie wollen Ihren Verein 

besser aufstellen, 

Aber wie?

Die Zukunftsfähigkeit

Ihres Vereins ist 

gefährdet?

Was tun?

Die Teilnehmer an der Coaching-Veranstaltung sol-
len durch diese Maßnahme die Schwachpunkte im 
Verein erkennen, diese abstellen und den Verein 
zukunftsfähiger aufstellen.

Weitere Informationen erhalten Sie von unserer 
Mit ar beiterin Frau Pflaumbaum: per Mail: 
pflaumbaum@regionssportbund-hannover.de 
oder telefonische: 0511 / 800 79 78-5.



Im Niedersächsischen Volleyballverband Region

Hannover (NVV-Region Hannover e. V.) sind alle

Volleyball spielenden Vereine und Sportgruppen

sowohl im Stadtgebiet Hannover als auch im ehe-

maligen Landkreis Hannover organisiert. Das Ein-

zugsgebiet entspricht auch weiterhin dem der

politischen Region Hannover.

Die 103 Mitgliedsvereine sind ansässig zu 1/3 im

Stadtgebiet und zu 2/3 im Umland von Hannover.

Die NVV-Region Hannover ist damit der größte Ver-

band in Niedersachsen und einer der größten im

Bundesgebiet.

Der auf Regionsebene organisierte Spielbetrieb in

den unteren Leistungsbereichen umfasst 218 Mann-

schaften und weitere ca. 20 Teams im sommerli-

chen Beachvolleyball und gliedert sich in vier Be-

reiche:

1.) Untergliederte Leistungs-Spielklassen für Damen 

und Herren.

2.) Für Kinder und Jugendliche gibt es Spielstaffeln 

von der U12-Jugend an. Dieser Jugendbereich 

hat in unserer Arbeit die erste Priorität, die Vol-

leyball spielenden Vereine werden verstärkt 

angeleitet und unterstützt, um den Jugendbe-

reich auszubauen. Grundlage hierfür ist ein um-

fangreicher Förderkatalog. 

3.) Der Hobbybereich hat in den letzten Jahren 

einen enormen Aufschwung erfahren. Er stellt 

den stärksten Anteil der spielenden Mann-

schaften auf Regionsebene. Auch dieser Be-

reich ist in fünf Leistungsklassen untergliedert, 

um allen spielwilligen VolleyballerInnen eine 

adäquate Spielklasse entsprechend ihren Mög-

lichkeiten anzubieten. Hier im Hobbybereich 

finden sich in erster Linie ältere SpielerInnen zu-

sammen, die nicht mehr in den Leistungsklas-

sen antreten möchten, oft aus beruflich oder 

familiär bedingten zeitlichen Gründen.

4.) Seit Jahren ebenfalls im Aufschwung ist der Be-

reich des sommerlichen Beachvolleyballs. Hier 

überbrücken in der Regel unsere SportlerInnen 

im Sommer die Pause bis zur nächsten Wett-

kampfsaison Herbst/Winter unserer Hallensport-

art. Die NVV Region Hannover unterstützt diese 

Bestrebungen, indem er im Frühjahr und Som-

mer Spielrunden für diese SportlerInnen organi-

siert. Starken Aufschwung nimmt dieser Bereich 

bei den Jugendlichen, die diesen Sommersport 

verstärkt für sich entdecken und mit ihren Leis-

tungen immer mehr auch landesweit Aufmerk-

samkeit erregen.

Im Leistungsbereich spielen unsere spielstärksten

Mannschaften sowohl der Damen als auch der

Herren derzeit in der Regionalliga. Von unseren Ju-

gendmannschaften haben es 15 Teams in der ver-

gangenen Spielzeit bis zu den Niedersächsischen

Landesmeisterschaften geschafft, ein Mädchen-

team kämpfte sich durch bis zu den Deutschen

Meisterschaften.

Der Dank des Vorstandes der NVV-Region Hanno-

ver gilt den ehrenamtlichen Helfern, Übungsleitern

und Funktionären in unseren Vereinen. Wir hoffen,

noch lange für unseren Sport auf Euch zählen zu

dürfen. 

Wir bedanken uns beim Regionssportbund Hanno-

ver für die gute Zusammenarbeit und wünschen

dem Regionssporttag gutes Gelingen und gute Be-

schlüsse.

Andreas Ahlborn

1. Vorsitzender

Berichte der Fachverbände

65

Fachverband Volleyball



Jugendtag



Meine sehr geehrten Damen und Herren,

ich freue mich, Sie in Hannover in den Räumen der

Region Hannover anlässlich des 20. ordentlichen

Jugendtages begrüßen zu können.

Die jungen Menschen, die sich in den vielfältigen

Bereichen des Regionssportbundes sportlich betä-

tigen und sich im Verein engagieren sind eine

wichtige Stütze unserer Gesellschaft. 

Die Sportjugend bietet jungen Menschen vielfache

Möglichkeiten sich zu erfahren. Dieses Engage-

ment bietet Orientierung und unterstützt sie in ihrer

Identitätsbildung. Sie erleben Herausforderungen

und in Wettkämpfen finden sie Bestätigung und

Anerkennung. Alles ganz wichtige Elemente in der

Entwicklung der jungen Menschen. Und dafür soll-

ten wir uns bei allen JugendleiterInnen bedanken,

denn sie opfern Freizeit und leisten einen entschei-

denen Beitrag zur gesellschaftlichen Teilhabe der

Jugend.

Für diese Arbeit ist dem Regionssportbund Hanno-

ver Dank zu sagen.

Nicht vergessen möchte ich, darauf hinzuweisen,

dass es eine funktionierende Kooperation mit der

Region Hannover gibt: die Sportjugend unterstützt

z. B. jährlich den Entdeckertag der Region Hanno-

ver mit interessanten Angeboten auf dem Ge-

lände des Jugend-, Gäste- und Seminarhauses in

Gailhof. Auch die Juleica-Ausbildung wird vom

Team Jugendarbeit unterstützt.

Ich wünsche mir weiterhin eine gute Zusammenar-

beit und wünsche der Versammlung einen interes-

santen und spannenden Verlauf.

Helga Wienecke

Leiterin Team Jugendarbeit
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Helga Wienecke
Leiterin Team Jugendarbeit

der Region Hannover



Ich grüße für die Sportjugend Niedersachsen die

Delegierten des 20. Jugendtages der Sportjugend

im Regionssportbund Hannover sowie deren Vor-

standsmitglieder.

Die Sportjugend bietet ein umfangreiches Fortbil-

dungsangebot für sportpraktisch interessierte jun-

ge Menschen. Darüber hinaus bietet sie auch Ser-

vice für diejenigen, die allgemeine Jugendarbeit

im Sportverein oder der Sportorganisation betrei-

ben wollen. Sie agiert dabei ganz im Sinne ihrer

Programmatik, die unter der Überschrift „Kinder

und Jugendliche brauchen vor allen Dingen Ermu-

tigung!“ steht.

Darin haben wir unseren Anspruch formuliert, ge-

meinsam mit unseren Sportjugenden in den Sport-

bünden darauf hinzuwirken, dass Kinder und

Jugendliche zu sportlichem Engagement und Be-

wegungsfreude ermutigt werden, ihr Selbstver-

trauen und ihre Lebenslust erhöhen und ihren

Gemeinschaftssinn vertiefen. Wir wollen ihnen Er-

probungsfelder für ihr sportliches Talent geben,

ebenso wie sie bei der Entwicklung ihrer sozialen

und kulturellen Fähigkeiten zu fördern.

Ich freue mich, dass die Sportjugend im Regions-

sportbund Hannover seit vielen Jahren eine verläss-

liche Partnerin bei der Durchführung der „go sports

Infotagung” in Garbsen ist. Ohne diese Unterstüt-

zung ist die Veranstaltung nicht durchführbar.

Dafür meinen ganz herzlichen Dank.

Auch der Jugendtag ist nur machbar, weil sich

zahlreiche ehrenamtliche HelferInnen für die gute

Sache engagieren. Mein ausdrücklicher Dank gilt

ihrer vorbildlichen Arbeit.

Allen Beteiligten am 20. Jugendtag wünsche ich

viel Freude und interessante Begegnungen.

Thomas Dyszack

Vorsitzender
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Thomas Dyszack Vorsitzender

Sportjugend Niedersachsen e.V.
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Tagesordnung

1.) Eröffnung – Begrüßung 

2.) Grußworte der Gäste

3.) Regularien – Beschlussfähigkeit

4.) Referat „Sexualisierte Gewalt“

5.) Anträge

6.) Bericht des Vorstandes

7.) Aussprache zum Bericht des Vorstandes

8.) Mitteilungen des Jugendvorstandes / Anfragen an den Jugendvorstand

Die Delegierten des Jugendtages ergeben sich aus § 13 der gültigen Satzung des Regionssportbun-

des Hannover e.V.

Termin: Freitag, 8. Juni 2012       Uhrzeit: 19:00 Uhr

Ort: Sitzungssaal der Region Hannover 
Hildesheimer Straße 18, 30169 Hannover

zum
20. ordentlichen Jugendtag

der
Sportjugend im Regionssportbund Hannover e.V.



Im Berichtszeitraum für die Jahre 2010 und 2011

wurde auch bei der Sportjugend im Regionssport-

bund aktiv gearbeitet. Unser größtes Handlungs-

feld lag im Bereich der Ausbildung. Der

Ausbildungsbereich nimmt einen sehr hohen Stel-

lenwert bei der Sportjugend ein.  

So wurden in dem Zeitraum sieben Sportassisten-

ten-Ausbildungen und zwei Juleica-Ausbildungen

durchgeführt. Bei den Sportassistenten-Ausbildun-

gen nahmen im Berichtszeitraum 113 Jugendliche

im Alter von 13 – 16 Jahren teil. In jedem Lehrgang

mussten die Jugendlichen 32 Lerneinheiten bewäl-

tigen. Der umfangreiche Stoff für den Einstieg in die

Jugendarbeit wurde den Teilnehmenden von er-

fahrenen Ausbildern vermittelt.

Bei den beiden Juleica-Ausbildungen im Zeitraum

2010/11 wurden 25 Jugendliche an jeweils vier Wo-

chenenden ausgebildet. Folgende Themen wur-

den u.a. intensiv behandelt: Aufsichtspflicht u.

Haftung, Planung von Freizeiten oder Vereinsju-

gendarbeit. Dazu mussten an den vier Wochenen-

den 60 Lerneinheiten absolviert werden.

Von den angebotenen Juleica-Verlängerungen

konnte leider nur eine durchgeführt werden. Da

kann man aber mit Sicherheit behaupten, dass es

nicht an dem Themen lag, sondern an dem Desin-

teresse der Vereine. Eine der angebotenen Verlän-

gerung sollte z. B. das Thema „Sexualisierte

Gewalt” behandeln, welches sicherlich für die

meisten Vereine, die eine Jugendabteilung

haben, ein Thema ist. Wir werden dieses Thema er-

neut aufgreifen und regionale Veranstaltungen

anbieten.

Leicht rückläufig sind die Zahlen bei den Bezu-

schussungen von Jugendfreizeiten, was sicherlich

auch auf den Rückgang bei den Jugendlichen in

den Vereinen zurückzuführen ist, aber nicht die ei-

gentliche Erklärung sein kann. Es liegt vielmehr die

Vermutung nah, dass es zwar eine Menge kleinere

Fahrten gibt, die aber nicht bezuschusst werden

können, weil sie nicht unter die gültigen Richtlinien

fallen. Die Region Hannover geht in diesem Fall mit

gutem Beispiel voran und ändert die Richtlinien

über die Bezuschussung von Kinder- und Jugend-

freizeiten dahingehend, dass Freizeiten über das

verlängerte Pfingstwochen- und dem Himmel-

fahrtswochenende von 3-tägiger Dauer gefördert

werden. Ganz neu ist die „Wohnortnahe Ferienbe-

treuung’’. Bei Erfüllung der Anforderungen wird der

Teilnehmertag bei dieser wohnortnahen Übertag-

betreuung mit 5,00 € gefördert. (Informationen auf

unserer Homepage www.regionssportbund-han-

nover.de unter Service Richtlinien Formulare). Hier

sollte auch die Sportjugend Niedersachsen mal

überlegen, ob die Richtlinien für die Bezuschussung

von Freizeiten noch zeitgemäß sind, oder ob es

nicht an der Zeit ist, die Richtlinien für die Bezu-

schussung von Freizeiten dahingehend anzupas-

sen, dass a) Ein Zuschuss von 1,00 € pro Teil nehmer-

tag garantiert wird und b) auch Freizeiten bezu-

schusst werden, die unter fünf Tagen liegen. Man

würde sicherlich damit für die Vereine einen klei-

nen Anreiz schaffen, überhaupt mal eine Freizeit

für die Jugendlichen anzubieten.

In den beiden zurückliegenden Jahren gab es

aber natürlich auch noch viele Veranstaltungen,

bei denen die Sportjugend präsent war und bei

der Durchführung mitgewirkt hat. Als Beispiele kön-

nen genannt werden: der Frauensporttag, der Se-

niorensporttag, die Sportabzeichentour, der Ent-

deckertag und die Go Sports Infotagung in Garb-

sen, um nur einige der größeren Events zu nennen.

Neben diesen Aktivitäten haben wir uns aber auch

an etlichen Arbeitstagungen und Sitzungen bei der

Sportjugend Niedersachsen und dem Regionsju-

gendring beteiligt. Mit beiden Verbänden, wie

auch mit den politischen Gremien und der Verwal-

tung der Region Hannover befinden wir uns in

einem stetigen Austausch.

Jugendtag
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Bericht der Sportjugend im Regionssportbund



An dieser Stelle bedankt sich die Sportjugend ganz

besonders beim Vorstand und der Geschäftsstelle

für die Unterstützung bei unserer Arbeit. Nicht zu

vergessen sind auch die vielen Betreuer, Helfer und

Referenten, die uns bei unseren Aktivitäten so tat-

kräftig unterstützt haben. Wir möchten auch in Zu-

kunft dazu beitragen, dass im Regionssportbund

weiterhin gute Jugendarbeit geboten wird.

Dirk Musolff

Vorsitzender Sportjugend 
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Geschäftsführerin Anna-Janina Niebuhr 0511 / 800 797 8-0

Sachbearbeitung Petra Busche  0511 / 800 797 8-2

Sachbearbeitung Heike Pflaumbaum 0511 / 800 797 8-5

Sachbearbeitung Jonas Frewert 0511 / 800 797 8-6

Sachbearbeitung Luise Römelt 0511 / 800 797 8-6

Auszubildende Kristina Fischer 0511 / 800 797 8-3

Sportreferent Felix Decker 0511 / 800 797 8-4

Geschäftszeiten

Montag bis Donnerstag
8:00 - 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr

Freitag 8:00 – 12:00 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung 

Bitte aktualisieren Sie immer Ihre Anschriftenänderung oder Vorstandsdaten im Intranet des Landes-
sportbundes: www.lsb-niedersachsen.de!

Regionssportbund Hannover e.V.
Haus des Sport
Maschstraße 20

30169 Hannover
Tel.: 0511 / 800 797 8-0
Fax: 0511 / 800 797 8-8

E-Mail: info@regionssportbund-hannover.de
www.regionssportbund-hannover.de
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Das Vereinscoaching des 
Regionssportbundes kann  helfen! 

Die Teilnehmer an der Coaching-Veranstaltung sollen durch diese Maßnahme die Schwach-

punkte im  Verein erkennen, diese abstellen und den Verein zukunftsfähiger aufstellen.

Weitere Informationen erhalten Sie von unserer Mit ar beiterin Frau Pflaumbaum: per Mail: 

pflaumbaum@regionssportbund-hannover.de oder telefonische: 0511 / 800 79 78-5.

Sie wollen Ihren Verein besser aufstellen, 

aber wie?

Die Zukunftsfähigkeit Ihres Vereins ist 

gefährdet?

Was tun?
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Regionssportbund Hannover e.V.
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